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Für die bnudisdie F-mfahr ans 
der EG 2st eine Übergangsperio¬ 
de von 14 Jahren bis znm 1. 
Farrnar 1989 wnsesefusn. Israel 
wird hingegen seine Einfnhr- 
zSQe nur ab 1977 retfaaserea 
tn, nachdem berücislciitigt 
dass dis junge israelische 
Industrie Enger so hufz bcdflrftig 
ist als die europäische. 

Den zweiten Bereich bOden 
riwirtsehafts pr odnkte. Über 
HSlfto des israelischen Land- 
w ii t s c b aftsexports wird einseiti¬ 
ge Vergünstigungen der EG- 
L&nder erhalten. Ein dritter Be¬ 
reich des Vertrags Ist die in¬ 
dustrielle, fwianriefla und tech¬ 
nologische Zusammenarbeit zwi¬ 
schen beiden Säten. 

ERS TER 

MULTILATERALER 

VERTRAG 

Ahm betonte,dass dies der 



VERHANDLUNGEN 
M9T MAROKKO 

Nachdem beschloß sen wurde, 
5n Tagen das Abkom- 

men zwischen .der EG und Is¬ 
rael ZIJ T wird SIS 

Brüssel gemeldet; die Verhand¬ 
lungen zwischen der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dm drei uordafrikanischeii 
Staaten Marokko, Tunesien und 
Algerien könnten in Kürze wie¬ 
der auf genommen werden. Ita¬ 
lien habe seine Bedenken ge¬ 
gen ein Abkommen mit diesen 
Ländern znrückgestdlt, nach¬ 
dem andere EG-MitgJioder zu- 
g esichert hätten, den itahem- 
schen Bauern solle kein Nachteil 
durch billige Lebensmittelfahren 
ans den Magjnebstaatea erwach¬ 
sen. 

(Siehe Leitartikel auf Seite 6) 


■ im April 200 Tanks j 

an Israel . ■ 

Washington (UPI) Ameri- ■ 
ha lieferte im April 200 S 
Tanks an Israel, erklärte ring 
amerikanischer Beamter. * 
Amerikanische Beamte Hessen ■ 
die Meldung in die Tressen 
sickern, dass Israel auch wd- ■ 
(erbin grössere Quantitäten S 
an ammbmhtlim Waffen ■ 
erhält. Man könne keineswegs Z 
«Ce Sendung von Hawk-Ra- ■ 
keten, die Jordanien erb alten ■ 

5 wird, mit den an Israel ge- £ 

■ lieferten Waffen vergleichen. J 

g Henry Ktssinger sagte, firn- 5 

Ehestens wird Israel F-1SS 

■ Flagzeuge in drei Jahren he- ■ 

3 kommen. S 


• PREIS: IL \ 40 zvnnn * v%ta ’" 3 tVm m * 


Zustaendige Kreise in Jerusalem erklaeren 


Israel an Vermittlerrolle 
Rumäniens nicht interessiert 


Gestern wurde bekannt, dass 
sich Attssenmimster Alton die¬ 
nen Sommer anf Einladung seines 
rumänischen AmtskoHegen nach 
Bukarest begeben wird Die Ein¬ 
ladung zu einem offiziellen Be¬ 
such Rumäniens war dem Aus- 
senmhiister noch im vergangenen 

STREIKDROHUNG 
Die Arbeiter des Landwirt- 
schaftsministeriTmjs zm Südbe- 
ziik wollen am 14. Mai einen 
Proteststreik durchführen. 


_ _ — mes in den arabischen Haupt- Besuch und seinen Zeitpunkt 

Kissiagen Nene BS-Nalost-Politik nach '2S2SSZ?*^~^: 
Zusammenkunft Fords mit Sadat und Rahm ^riSStJSSSts 

- Tier Ansseumi- - -ufarntt au Präsfdeul .JJBCT-Fenisdimterview ab, als in der Kissfager^esprächs- Tel Aviv, Jan Knvad, im Jeru- emer ReyoNeikugd im Bauch 

nkter Henry ^d^ dem ügypfischeji Prä- welches gestern ausgestrahlt mnde bereit sein» sagte Justiz- salemer Aussenministenum vor gestern m 

s^tTsadatSS^to«. wurde. nmrfster Chaim Zadofc in Lon- and überbrachte die Einladung ke^ans m W 

n*A Zn- urfsHcut Jfechak RaMn feste- -Wenn Aegypten den Kriegs- 0on In einem Gespräch mit m Allon. Ansscnnrimster Egal wurde, um das Opfer emß 

USA werde «st nach der Zn- B»bm eage- yertn^ der jüfflschen Ge-fAUon rollte das Thema auf der Fehmemordveisuches m der■ Ub- 

____ le & wertöL 1 „ .__■___ t- Wes* es in Polizeikrei- 


Berbst überreicht worden, als 
der rumänische Außenminister 
Georghi Macuvescu in Israel ge¬ 
weilt batte. 

Der Besuch des israelischen 
Aussenministers in Bukarest ist 
ein Gegenbesuch des rumäni¬ 
schen Aussenministers Georghi 
Macuvescu in Israel im ver¬ 
gangenen Jahr. Ursprünglich 
sollte Allons Rumänien-Besuch 
erst zu einem spateres Zeitpunkt 
stattfinden. Angesichts der inten¬ 
siven diplomatischen Tätigkeit 
der rumänischen Regierung und 
der zahlreichen Besuche der 
Spitzen des rumänischen Regi- 


der bald erfolgen soll, wurde 
vom Kabinett geb illigt. 

KEIN E VERMITTLUNG 
Zuständige Kreise in Jerusalem 
stellten gestern in Abrede, dass 
Rumänien als Vermittler zwi¬ 
schen Israel und der USSR im 
Zusammenhang mit der Wie¬ 
deraufnahme der diplomatischen 
Beziehungen anftrefen wolle. 
Aach Israel ist an einer solchen 
Vennittlerolle nicht interes¬ 
siert und verfugt über andere 
Wege, am mit Moskau in Kon¬ 
takt zu gelangen. 

Gestern abend wurde eine of¬ 
fizielle Verlautbarung über den 


CDU setzte sich bei den Wahlen in 


Israel zu grüssoen Verzichten! m e i n de. 

Bei *hmn AantobmnmfaH ÄN9C2UUHGUNGEN «Beide Staaten weiden Er- -- -- 

^^«Ärcnznnir J / ©5GEN KBEBMAPf kSrangen darüber abgeben müs- . i. ~ -• . . ___ __ . 

r. nden Sääün am IÄ-"' W» Kriratetaligeoidneteo M- "amS' was” r a6 ‘ zwecks ‘HefBö- *' .CDU iStXf© SICH DÖ OGII W«ll6fl III 

jna. die an* auf enuan A» Ctocka und A. Amural wand- führung emer Nahost-Rcgphmg t , • 

g befanden. Weht Wetzt ton sich an den Rechöberater voiznscfalagen haben. Israel RKÖlllaXld-WeSlffflefl niChl dDrCtt 

der R ggie nin g wegen angebll- wird irntteilen müssen, auf wo- 

TTTTT m ^ mm - chen Banedeiditenmgeai, die ehe Gebiete es vemditen kann Bonn (DW) — Die CDU hat Gewimien einer Bundestagswahl, 

FFKUK L Bfirgtamcästcr Kidza Kr^Sanan und die Araber b!*en ferfzn- äch bei den Wahlen des vergan- sagte er, würden die Ergebnisse 

TOMfunwr - • ■ ;• und die Baukomtrassicm in Gi- legen, welche praktischen Ver- genea Sonntags nicht durchge- vom Sonntg nicht ausreichen. 

Jeztia ffl — A. Friedman, da Vatajkn exnem Bamm tecncfam er pfKchtongen sie ein ge hen kön- ggtzt, obwohl weder die SPD, _ ■ _ ; 

ChnSenTf. der am- gewählt haben sdflen. Kreis m än nen" sagte Kisünger, der beton- die FDP oder CDU bedeu- In München hatte die CSU, 
che Arbeiter befiederte^ fiel bestreitet ffio Vorwürfe. Das te, Washington werde sei- tende siege in Rhemland-Westfa- die keinen besonderen Fortschritt 

icnt A—«*»fF i nwA Opfer. Er IntatMte to an dem Fall bt, neu Verpflichtungen nach- ^ ^d im Saarland errungen bei den Wahlen erzielte, erneut 

irde auf der Rückfahrt ms te dfc Beadnrertm von Maa- kommen. „Wir werden unsere haben. Der SFD-Vorsitzende deutlich gemacht, dass sie a- 

irfem bei 7-*» meteen. mä-Abgeordneten gegen Knäs- Bondeagwossen und Freunde Wffly Brandt erklärte gestern, ren Vorsitzenden Franz-Josef 

^dhetetaäfte t^ .— nach te vmgcbracht werden, der nicht im Stich lassen*». Kissm- d| e CDU habe keine Mehrheit Stranss, für den geeigneten 

se&st der IAP sagebört ger gab die Erklärung in einem ^hr Bundesrat und das wer- Kanzlerkandidaten d. Uirionspar- 
' ■ ___:_____ de förderlich sein für die Re- teien hält Strauss sagte zu dem 


FEEÜR 
BQHHDRI ; 


raf. Ben Scbachar: GnindStÜCkbCSitZer 

werden Kapitalznwachssteufir 

" f/olllpD I 

n G ümdfctt —tontn, . In* £i||lilvli | Wohlfahrtsnmnster Michae 

hmen der fitene m faon wer- 
i Besitzer von Grandstilcfcee nadi 


JUIVli IVUIA I4U AUW1UU “ — ——--- , „ 

Regienrngssitzung auf, die vor- terwelt, hiess es in Polizeikrei- 
gestem nachmittag im Knesset- sen. Die Polizei hat eine Uo- 
gebäude stattfand. Der Besuch, tersudrung eing eleitet 

I Harsehall Kan Ky im Fluechtlingslager I 

Unter zahlxekhen Flüchtlingen ans Süd Vietnam, die | 
anf einem ameribanKChen Luftwaffenstntzpnnfct unweit von 
San Diego eintrafen, betend sich der ehemalige südvietna¬ 
mesische Ministerpräsident Marschll Kan Ky, der ans den 
Sechziger —Jahren bekannt ist 1965 war er zran Mmister- 
praridenten von Södvietnam gewählt worden. Ky batte 
noch vor einigen Wochen erklärt, nur Feiglinge werden 
Süd Vietnam verlassen. 

hx einem Femsehinterview sagte Ky, Präsident Tbieu 
trage an der Tragödie Südvietnams die Schuld. Unter an¬ 
derem erklärte er, er werde mit Thleu kein Wort sprechen, 
wenn er Om auf der Strasse treffen sollte. „Jetzt werde 
ich zuerst einmal ansrnhen und danach alles tun, um 
meinen Landsleuten zu helfen”, schloss der MarschaU. 


SOZIALE DIE NSTE 
WERDEN. BESCHNITTEN 



IV 1« 


»r.« 


p.,,;.,-,.- ___ GtaBdstiickegB nach. VerÖfßaxtlichnng du Oiasani gab bekannt dass eui- £ l ^ 10 ri e . Dam, für dasl Erfolg* ’dar. 

Sjäss*-- 

“5STSÄ ÄS STS rASÄ eefailenee-Denkmal in Girat Hataehmoschet 
, Sfi lüer 181 Gefallene 

sv.&dttum*S*m KSa- ben, um aHen Gruppen, die MOlS Morgen wird in der „Gi- dem sich während der Kämpfe 

>nL B® Sdiachar eutgsgne- Un»* ausöbon, «rtgegmaakom- tote. Das ^etwud 640 Mfl- ^ Hafacfamoficher ^ JamBr Soldaten befunden hatten. Auf 

m^Beschwcrdea der Grund- men. . .. 1««® 1L ^_ _ lem ein Dermal für die Ge- einer Wand. 

ckbeshzerr „Wenn ««« so*- ^ m ‘ u foflenen der Befreiung Jeruaa- der 181 Ge 

: Steuern recht bezahlen will, Arfafiifar (Im BG-FIUdiafeHS WOlfeH GratlS- len» im Juni 1967 eingeweiht Zwei Mfflio 

I man die Gnmdstfldas vor „ , _■„-u-J ilnvklian mH Qfnylr werdat Das De nkm al wird Denkmal, < 

crafttrete» der Steue a efopn FIUBgC lll$ ÄHSlÖBtt — OrOhCIl fflu dlraK ^ ^ Btuto betreten, in zwei Jahre 

dagfen. Jedenfalls geht es Arbriter des BCFln^hafens droben mit einem — — — ■ —— —— ■. mw imsssnss i 

ht an, die neue Steuer «st Arfirftsfcmißikt. Sb behaupten, dass Hmen laut dem Ar- *■ , _ 

m Tage der. JSnffihnmg der ' | rT F t ft , r 4 rp g oeatefreie ©ratisflügB Ins Ausland zastehen. SSOdfifS — AüWaerter 3111 

bnerre&m fcstadegrau p» ^ ^öhm dem Vekc^rannnisterinm mit Sanktionen , teils 

mer wird rückwirkend srä.” y«— nicht naebgekommen wird. (fgg Verstorbenen US-BOtS 

gab der Frofes- Ansseidem führen öe Arbeiter Beschwerde, dass sie 

zu, dass noat etogg e wn- für ansfaflende^ Trinkgelder” &- Ans Washington wird bekannt, malen fand« 

ans Ste qe x x e jnra rfragan zn Waad-Voratand, Nfcrim Batiodi sagte, sril 25 man nimmt an, dass der Be- amerikanwd 

treu sind. Z fr dies em Zwedc TAmt Traokgdder za den Enumhmeo to IjOSt ’ rufsdiplomat Harold Sanders, der Tel Aviv ei 

ngm AösSChÖMO gegrfin- ; is £- Sm ha Arixeüsvertr^ wirf diese Amwhm e ßaer- die Nähost-Abteilung im State das Beileids 

werden. Es handelt; rieh um temrf» imänte B&fisch. Department leitet, zum Nach- einem schwi 

laßt» wegen der Inflatio n, Uhl’SfSäeäier fl ps VertelrnnnSnistefimns sagte: »Was fdJger des yrastorbencc US-Bot- BQd des v 

' ■ > von GeseUscMoi g pnigt ^ wirf ^ Angelegenheit, die aBe schäften Kenneth Keatmg er- schaftere K 

aden w , sowie <Se Abgaben gtaatebeamfea ****#& 4m Kommissariat för Staatsbeamte narm t werfen wirf. Die Fahne 

die Pennoa tftog. : behandelt- fei zwei Wodioi vM eh» Beschluss gefasst TRAUER UM DEN TOD anf Halbmi 

: GEwiseuslifc ~h^ VON KENNETH KEATING tag kann n 

fMWM nviutu. ___ _ __ . n-.t. . - _.v — 


gzerungspolitik, für das Arbeits- Wahlergebnis m Rheinland-West- | , ^__ 

Programm, das dSe Koalitions- falen, der Vormarsch der Union «waemiai»P*™Mnnnnmiiiiannn jinnnn ■■nnnnn— 

Parteien fiir den Rest der Le- gehe weiter, wenn auch in ver- 
gzslalmpexiode festiegen wollen- langsamtem Tempo. Die CDU 

Audi dass die FDP wieder in al- werde jedoch wissen, dass es ^ 

len Landtagen vertreten und ohne Dm doch wohl nicht gebt fe!l' 

ans der Zitterzone der fünf Pro- Auch im Saarland haben die 

Zollgrenze heraus sei, werde Wähler offensichtlich das ^ aeue y0 n Sai- ches in Prag ein diesbezügliches 

Kompromisse in der Koalition Kunststück fertig gebracht alte , bekannt dass sie sich Abkommen unterzeichnet ha* 

and damit die Regienmgsaifceät Parteien j^diermassen zufrie- ^ ^ sü d _ ben. ■ . 

erleichtern. Gleichwohl warnte den zn stellen. Jede Partei stellt rhjn ^,. h „ n Meer bemächtigt „Corriera della Sera” bench- 

Brandt die Koalitionsparteien vorl ihr Wahlergebnis als „grandiosen ^ abe ^ WQ lf mh i n grosse Erd- tet Israel habe um den Er- 



UaUVf wv mi w i iM D* — - , . 

oelfelder entdeckt worden sind- wrb eines Raketenbootes mit 
China, Formosa, und die Philip- Meer-Meer-Raketen inltahen an- 
pinen meldeten ebenfalls JBe- gesucht. Auch Ägypten und 
rica-echte” auf diese Inseln an. Iran sollen an Booten dieses 
Volkschina hat bisher anf die Typs Interes se bekun den. 
Veröffentlichung von Saigon . — 

DAS WETTER 

rden gab ihrer Befürchtung 1 Te ; lwe | se bewölkt 1 später 


Stauern recht bezahlen will, 

1 ma« die Grundstücke vor 
crafttretea der Steue a efopn. 
tfa refan. Jedenfalls geht es 
ht an, die. um Steuer «st 
tn Tage der.-Einführung, der 

bnerrefom fcstadegra. Die 
rner wirf rückwirkend sein.” 

gab'der Profi»- 
zn, noch ehsge um- 
OttPirm SteaaxrSarmira&A zu | 
Iren sind. Zu dSeaein Zweck 3 
neue Aesscfafltee gegrfin-1 
werfen. Es handelt; riA um 
ToSte wegen der' TnfTatSflfl. 

$ von GeseHsdraften grmarftt 

sdea w t sowie «b . Abgaben 
die Pennoaakasse re : 

: GEWKSER : 
UPPEN. 

Versdnedene Grüften fibea 


wat üatachmoscner m Jerosa- aoioaien ocumu«. — mal gab ihrer Beiordnung T _ ; , W(¥lse be . vSIk£ . , später 

lem em Deikmai für die Ge- einer Wand and die Namen Aasdruck> dass arabische Ter- Aufhe : leruDJr Temperaturainah- 

faflenen der Befreiung Jeruaa- der 181 Gefallenen emgraviert. roj^en einen britischen Erdöl- Abnahme der Luftfendnic- 
i___: ,o/r-r 7«« MHTinnen IL kostete das ■ _ _ -.—t _t-«. me - Aonatune acr 


foDenen der Befreiung Jerusa- oer , “T ^ roristen einen bntiscben bk»i- , b der Luftfendnic- 

lems im Juni 1967 eingeweiht Zwei Millionen EL kostete das jm Persischen Golf ka- [. / " 

wrndeiL Das Denkmal wird Denkmal, dessen Errichtung Dies meldete die Temperaturen: 

durch einen Bunker betreten, in zwei Jahre gedauert, hak Londoner „Times”. Bonn, Lon- Jcrusa]emi T el Aviv und Haj- 

— -- ■ ■■■■■—wmiMwmn don und Washington sollen die fe 10 _ 22; ^ 1QJl4: 

Ä ^ Reedereien vor toeser Golan . HöheQ ^ Galil 

Sanders — Anwaerier auf das Amt s ^nu haben. Die wamungi II 21 . Hule 10 . 27 . jes _ 

. ' „ w ' urda VOT B“ 11 “ 171 VOD i ree i 12.28: Totes Meer, Tibe- 

des verstorbenen ÜS-Botschafters JS i J " 30; ^ 

Aus Washington wird bekannt, malen fanden sich gestern in der Sicherbeitsmasänahmen za er-1 -- - 

man «?»»»« an, dass der Be- amerikanischen Botschaft in greifen sind, heisst es in dem , 

rufsdiplomat Harold Sanders, der Tel Aviv ein. Sie trugen rieb in Blatt lä*- 

die Nähost-Abteflnng im Statt das Beüddsbud» ein, welcäies uuf Die USA werden an torda- 

Department lotet, zum Nach- einem schwrzen Tisch neben dem men einige Hawk-Lnftabwehr- TEL- AVIV - JAFQ 

foteer des vostorbeacc US-Bot- BQd des verstorbenen US-Bot- raketen liefern. 

sebafiers Kenneth Keatmg er- schaffen; Keuneth Keatmg lag. Das P. P. — V 

nannt werfen wirf. Die Fahne der Botschaft war war meldet, die CSSR werfe; 

TRAUER UM DEN TOD anf Halbmasst gehisst. Bis Fra- an die Terroristen Waffen he- , 1 3 Q 

VON KENNETH KEATING tag kamt man sich in das Bei- fern. PLO-Fuhrw Yassir Ara-i l. J _ 

yaWrrfrfiw Bürger Ttod Diplo kidsbuch emtragen. fal wafarend sei0€s ße3U '' 1 ~ 


ia«-n K*>n 
TEL-AVIV - JAFO 

P.P. — Ü7*!t^ 
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KONSEQUENZEN NACH 
DEM MISSTRAUENSVOTUM 

AI HamMimur erinnert die 
Regierung an Su* Versprechen, 
jetzt die Schlussfolgerungen aus 
dem Bericht des Staalskontrol- 
leors za ziehen und gründliche 
Vorkehrungen gegen weitere 
Kormptionsfälle zu treffen. 
Wenn dies geschieht, sind Neu¬ 
wahlen wirklich nicht erforder¬ 
lich. 

Haarez steOt «fiese Forderung 
vor allem an das Veiteidigtmgs- 
ministerinm. Wenn jetzt nicht 
echte Vorbeugungsnmsnahmen 
kommen, kann die israelische! 
Öffentlichkeit trotz der Abwei¬ 
sung des Misstrauensvotums 
nicht beruhigt werden. 

Msariw spricht von einem be¬ 
dingten Vertrauen zur Regie¬ 
rung. Was jetzt zur Debatte 
stand, sind letztlich nicht nur 
ein paar Bestechsmgs&ffSren, 
sondern ernsthafte Mängel in 
der ganzen Verwaltungsaibeit. 
Nur wenn jetzt wirklich eine 
radikale Neuorganisation kommt, 
sind die letzten Ursachen desj 
diesmal überstimmten Miss¬ 
trau ensantrags endgültig ans 
der Welt geschafft. 

Hamodta ist nicht der Über¬ 
zeugung, dass die ganze israe¬ 
lische Gesellschaft als korrupt 
bezeichnet werden muss. Nach¬ 
prüfen aller Bestechungsaffären 
ist unabdingbar, aber eine 
Hexenjagd muss deshalb nicht 
emsetzen. 

Hazofe gelangt ebenfalls zu 
der Schlussfolgerung; «lass die 
Reperang nicht für Übertretun¬ 
gen Einzelner verantwortlich 


ausnützt, die Regierung zu kri¬ 
tisieren, aber selber keine posi¬ 
tiven Vorschläge einbringt Jetzt 
geht es nicht um das Ver¬ 
trauen zur Regierungspolitik, 
sondern um die Einleitung 
grundlegender Reformen und 
umfassender Vorbeognngsmass- 
oahmen. 

Für Jedfot Axhronot ist dieses 
Mal nicht die Regierung, son¬ 
dern die Opposition gescheitert. 


Brandstiftung in Tel Aviv 
verurs achte Riesensehaden 

Eist gestern in den Morgen- te gerettet werden, doch muss-| Noch in der Brandnacht wur- 
Ständen gelang es der Fener-! ten die Holzbestände mit Was-1 den zwei Verdächtige festge- 


wehr, die Flammen eines Gross¬ 
brandes tinznd&Bunen, der am 
Abend zuvor auf dem Werk- 
stfittengeEmde im Eisenbahn- 
Viertel von Tei-Avfv ausgebro- 
chest war. Der Schaden beläuft 
rieh auf mehrere Mülionen XL. 

Dem Brand fielen einige 
Tischlereien and Holzlager auf 
dem Gelände zwischen der Mas- 
ger-Strasse, der Petach THrwa- 
Cbanssee und der Jtzchak Sade- 


ser übergossen werden. Ausser¬ 
dem erlitt ein Betrieb zur Her¬ 
stellung von Alumimum-Möbeln 
schweren Sachschaden. 

Die Flammen waren gleich“ 
zeitig an zwei weit voneinander 
entfernten Stellen ausgebrochen. 
Aus dieser Tatsache und ans 


Dömmen, ein 23 jähriger aus 
Jerusalem und ein 17 jähriger 
ans der La Guardia-Strasse in 
Tel Aviv. Letzterer trieb sich 
in der Näbe des Brandortes 
herum und erregte sofort den 
Verdacht der Polizei, weil er 
bereits viermal Brände angelegt 


. einer Alarmierung der Feuer- j hatte. Die Polizei vermutet, dass 


weil sie nicht genügend Stirn-] Strasse zum Opfer. Besonders 


men für ihren sinnlosen Miss¬ 
trauensantrag mobilisieren 
konnte. 

NEUE WEGE IN DER 
AUSSENPOIÜTEl 
F ür Schearim steht die israe¬ 
lische Regie mag jetzt vor der 
Notwendigkeit, ebenfalls eine 
Neueinschätzong der anssenpoli- 
tiseben Situation einzuleiten, 
ftn arabischen Lager zeichnen 
sich neue Tendenzen ab, die 
eine völlig veränderte Situation 
bringen können, auf die Israel 
vorbereitet sein mnss. 


hoher Schaden entstand 
Tischlerei Liebe nnarm 


der 

and 


wehr an einen gang anderen 
Ort wurde sogleich die Schluss¬ 
folgern ng gezogen, dass es sich 
um eint bewusste Brandstiftung 
gehandelt hat. Während rieh 
der Leiter der Lösehmannsebaf- 


Sternberg und neuen Tischlerei-1 ten am Morgen noch jedes 


betrieben, die gemeinsam ein 
300 qm grosses Gelände gemie¬ 
tet hatten. Ein Teil des Holzla¬ 
gers der Tischlerei Webs konn- 


Kommentars enthielt, bestätig¬ 
te die Polizei bereits am Vor¬ 
mittag die Tatsache der Brand¬ 
stiftung. 


sein kann. Die Opposition bat 
übertriebenen Eifer an den Tag 
gelegt, als sie diesen Miss- 
trauensantrag einbrachte. 

Omer bedauert, dass die Op¬ 
position zwar jede Gelegenheit‘lang. 


WÜRDIGUNG VON 
KENNETH KEATEVG 
Dawar würdigt «len wert¬ 
vollen Beitrag dos verstorbenen 
amerikanischen Botschafters bei 
der Überwindung von Mei¬ 
nungsverschiedenheiten zwischen 
den USA. der grossen Demokra¬ 
tie, und Israel, der kleinen De¬ 
mokratie. Kenneth Hearing war 
stets für die Erfüllung der ame¬ 
rikanischen Verpflichtungen ge¬ 
genüber Israel und gegen den 
wachsenden Einflnss der Sowjets 
im Nahen Osten ringetreten: 

Die Jerusalem Post bedauert, 
dass Kemirth' Hearing «kr ganze 
Erfolg in dieser schweren diplo¬ 
matischen] Arbeitsperiode ver¬ 
sagt blieb, besonders nach «lern 
Scheitern der Kissinger-Vermitt- 


,*“0/1071 0 1TD 


Heute bei den 
10. Hapoei-Spieien 
Mittwoch, 7. Mai. Wm, 



LEICHTATHLETIK «Stadion Ramat Gan: 1*3.00 Uhr) 
KUNSTTURNEN (Damenländerkampf Kanada — Israel: 

Sporthalle Universität Jerusalem 19.00 Uhr) 
SCHWIMMEN (Schwimmbad Kfar Blum: 1530 Uhr) 
TISCHTENNIS (Weiderich—Israel: Beth Barbour Tel Aviv: 
2030 Uhr) 

FUSSBALL (Stoke City — Israel: Stadion Ramat Gan: 
17.00 Uhr) 

SCHIESSEN (Schiesstaad Raanana: 9.00 Uhr) 
RADFAHREN: (Etappe Aschkelon — Beer Schewa: 

Start 830 Uhr) 

WASSERBALL (Schwimmbad Giwat Cbajim Ichud: 
17.00 Uhr) 

BASKETBALL Henen: USA — Israel: Schaar Hancgew: 
2030 Uhr; Damen: Belgien — Israel Nachwuchs: 
Cholon 20.00 Uhr) 


LANDESPANORAMA 


Zum Gedenken an Jehosehua Brandstaetter 


er sich diesmal der Mithilfe 
des anderen Verhafteten be¬ 
diente. 

Die Feuerwehr hatte zehn 
Löschfahrzeuge sowie Traktoren 
und andere Rettnngsgeräte ein- [ 
gesetzt. Diese mussten jedoch 
den langen Weg von der Haopt- 
station in der Basel-Strasse im 
Norden der Stadt znrücklegen. 
Eine Station neben dem Cbiera- 
ma, die eigens für Brände in 
diesem an Werkstätten mit leicht 
brennbarem Material reichen 
Stadtviertel eingerichtet worden 
war, musste nämlich ebenso wie 
die Station in Jaffa wegen der 
Sanktionen der Feuerwehrleute 
geschlossen werden Jm Rahmen 
ihrer Sanktionen wrigern sieb 
jetzt auch die Feuerwehrleute, 
die Schläuche, die bei der Lö¬ 
schung des Grossbrandes rin¬ 
gesetzt wurden, zu reinigen. 


BEN-ZION DERZEIT 
NICHT IN HAFT 
Frau Momca Ben-Zion be- 
richtigt unsere Nachricht vorai 
25.4. ; 

Oberricbter Chaim Landau | 
hatte den Antrag des Jerusale¬ 
mer Bezirksanwalts Michael 
Kirsch zurückgewjesen und kei¬ 
nerlei Veranlassung gesehen, 
Jehosehua Ben-Zion- vor dem 
Abschluss des Bernfungsverfah- 
rens in Haft zn halten. 


WOCHENRAT GEBER 

7, — 13. MAI 1975 

Gebnrtsb« 2L5. — 21A; Zwar wird ein langjähriges 
Problem- seine Lösung finden, aber Sie werden dennoch 
gewisse Schwierigkeiten im Berufsleben haben. Lasse* Sie 
sich nicht von neuen Vorschlägen Überollen! 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Sie haben eine gute Woche 
vor sich; wenn Sie sich nicht zu unüberlegten Handlung«' 
hmreissen lassen. Bleiben Sie ruhig und vernünftig. 

Geburtstag 23.7. 233^.In dieser Woche ist Team- 

wort wichtig. Tun Sie nichts allein. Ihre Forschung mal 
Untersuchung der Dinge wird erfolgreich sein. 

Gebortstag 24. 8. — 22.9.: Lassen Sie sich nicht von 
irgendjemandem und irgendetwas beeinflussen, beschlos¬ 
sen Sie g»"* allem, was Sie für richtig halten. Sie werden- 
nicht fehl gehen! 

Geburtstag 23.9. — 2230- In allen materiellen An- 
f ge lcgenhe iten haben Ke eine schwierige Woche vor rieh. Las. 
sen Sie Voraicht walten. - 

Geburtstag 23.10. — 22.11-- Sie gehen einer sch wie-_ 
rigen Zeit im Berufsleben entgegen, können aber -nicht za 
einem Misserfolg gelangen, wenn Sie die notwendige Vor- 
sicht beachten. Im Laufe der Woche wird sich die Lage 
bessern- 

Gebmlstag 22.1t — 21.12^ Sie sollten jetzt Ihre Per¬ 
sönlichkeit in den Vordergrund stellen. Tun Sie dies je¬ 
doch mit der gebotenen Vorsicht. 

Geburtstag 2232. — 26.1.: Ihre Arbeitsfähigkeit und 
Leistung ist in. dieser Woche besonders gut Gewisse Schwie¬ 
rigkeiten im Familienkreise’ sind zu erwarten. 

Geburtstag 21*1. — 193~“ Lassen-Sie Ihre b ekann te. 
Impulsivität beiseite. Wenn Sie ruhig und vernünftig ar¬ 
beiten. können Sie nur Erfolg haben. 

Gebartstag 203. — 203.: Gewisse Schwierigkeiten 
sind nicht zu vermeiden, sie werden jedoch nicht schlimm- 
werden. Behalten Sie Ihre Ruhe. 

Geburtstag 213. — 21A: Lassen Sie sich in dieser 
Woche nicht in Dinge ein. die zu Unannehmlichkeiten auf. 
lan g«» Sicht fahren können. Bleiben Sie in der Routine und 
verschieben Sie alles andere. • 

Geburtstag 22.4. — 203.: Im Berufsleben gibt es An¬ 
sätze zu wirklichen Erfolgen für Sie — unter der Vor¬ 
aussetzung, dass Sie genug an Geduld aufbringen.- um sich 
nicht zu Kurzschlusshandlungen hinreissen zu lassen! 


... *..-v 


MONTREALER 
NACHRICHTEN ... 
•EINGESTELLT \ : 
(JEPf — Die seit 20 Jahren 


Deutscher Botschafter begruesst 
Unterzeichnung des EG-Abkommens 

Tel-Avrv (JEP) — Der dent- i erste Besuch Allons in Bc 


Mit Jehosehua Brandstätter, 
der am 29. April im Alter 
von 83 Jahren die Angen für 
immer geschlossen hat. ist ei¬ 
ner der letzten Ve rtret er des 
Kreises von uns gegangen, den 
man ab „zweite Ali ja” bezeich¬ 
net jene Groppe, die zwischen 
1905 und 1914 ins Land ge¬ 
kommen ist tmd am Aufbau 
und der Gestaltung des Ji- 
sebuws wie des Staates geformt 
und geschaffen haben. Wir kön¬ 
nen uns beute nur schwer vor-: 
stellen, dass ein junger Mensch 
im Jahre 1909 beschliesst, eine 

verhältnismässig gesi ch ert e 

kleinbürgerliche Zoktrnft in Tar- 
now anfzugeben, und nach Erez 
Israel ansawrandern, um zu 
„bauen and gebaut zn weiden" 
gestaltet zu werden, wie es-rin 
altes hebräisches Lied ansdrückt. 

Der junge Chaluz beginnt na¬ 
türlich in Sedjera. Nach dem 1. 
Weltkrieg geht er nach Bet 
Alpha. Er bemüht sich um die 
Lebensmittelindustrien in den 
jungen Kibbuzim, dann um die 
Viehzucht, u. kreuzt erfolgreich 
‘holländische Rinder mit den 
lokalen Rassen. 

Jm Jahre 1928 trifft er in 
Europa die Habunm das 1917 
in Moskau gegründete hebräi¬ 
sche Theater, das vor dem fi¬ 


nanziellen Ruin steht. In 
Deutschland kommt er schnell 
in Kontakt mit Menschen, die 
bereit sind — und das wird 
seine schicksalhafte Eigenschaft, 
die richtigen Persönlichkeiten zu 
finden, — der Habima zu hel¬ 
fen. Er kamt sie nach Tri Aviv 
bringen und lebet sie jahre¬ 
lang. Später gehört er zu den 
Schöpfern der ersten Filmstu¬ 
dios im Lande und wird erfolg¬ 
reicher Maler. 


sehe Botschafter Per Fischer be¬ 
grüßte in einem Gespräch mit 
unserem Korrespondenten die 
bevorstehende Unterzeichnung 
des Abkommens zwischen der 
EG nnd Israel am 14. Md. 

Der Botschafter erinnerte dar¬ 
an, dass es nicht zuletzt auf 
die Bemühungen der deutschen 
Bundesrepublik zurnc kzult3 rren 
ist, dass dieser Vertrag terznin- 
gemäss zustande kommt Zu den! 


Der Geiger Henryk Szeiyng, i zai 120.000 IL bewilligt werden. [ - deutst *sP r ^’S e 

der jetzt als Gast im Lande (sind diese in Kirjat Aiba auf Wochenzeitang Montrealer -- 

weilt hat das Protektorat über: 100.000 IL begrenzt - • Nachrichten tat ihr Ersches- Einwendungen Italiens, die in 

das Half Kammerorchester I Ein vier km langer Wegi 0 * 1 101 Gegensatz | nigCT1 pinkten Ansnahmeregehra- 

übernommen. Szervng. der auch-wurde vom Keren Kajeznet auf' 211 den meDtt " ^landsblit-, gen zur Folge haben, mrintd der 
als Kulturattache Mexikos m der Höbe vom Golan zu F13- ,tem in deutscher freche, die,Botschafter, es könne sieb nur 
den USA wirkt hofft dem.chen gebahnt, die als Weide-i^ 

Kammerorchester wichtige Hilfe! land für die dortigen Siedlungen 
leisten zu können. : bestimmt sind. Umfangreiche 

Fin neuer Indnstriebezirk wird 1 Gebiete werden für diese 


} seine zweite Knrzvisite, der 
den Sommer. geplante Bes 
des Ministerpräsidenten ' R? 
und die Herbstreise Geuse! 
nach Israel weisen auf die 
tensität des Dialogs und 
freundschaftliche Zusamme 
beit beider Sputen hm. 
terstridi' Botschafter Per 
scher. 


Kreisen in Verbindung stehen, 
hatten d. Montrealer Nachrichten 
in den letzten Jahren einen ;voü 
scharfen Linkskurs eingeschla¬ 
gen und oftmals eine nur 
schlecht verhüllte anti-israelische 


um Übergangsbestimmungen 
handeln, aber der Vertrag im 
Ganzen werde in kurzer Zeit 




ANZEIGE! 


wirksam werden. 

in der Nähe von Maalot auf ge-j Zwecke planiert und vorberei- 
baut werden. Dort sollen insbe -1 tet 

sonter Fabriken der Industrien! ^ ^ j Wir" totträ «r, f' ? i ' - Ba ^ es [?? b,a ► 1 “f™* 1 SS024S - 

Jehosehua kauft 


i • Wir kaufen antike and 
In Beantwortung einer weite- j brauchte Möbel, Hausbaltigef 
ren Frage betonte der Botscbaf- stände. Nachlässe. Tel. 8742 


MSI 


n- finden i w ‘ rd abgehalten i riniger Zeit berichtet, dass Ost- ««schieden 

Elektronik üiren Platz ;Wente n. ^Dozenten'’ fn diesem (deutsche Regierungsstellen, die ,ehnt *****?* HaushahsauflÖsungen. Nach 

Man kann von ihm sagen, j Nach vorliegenden Progno-^ ^ Nonejnwan<Jcrer früher zu den Montrealer Nach-? c i DScb . er J* &t h“ «nen M«, Bocher. Frigidairo, W74 
dass er Menschen und Aufgaben; ^ ^ JÜ^Ü^Ider Sowjetunion, die sieb seit j richten gute Beziehungen tto- ^«prachen m Kmro dieser Fra- j abends: RS9608. 

gesucht bat. In dem von seiner ~ . . * :roehr als zwei Jahren im Lan-1 terhalten batten, sich mit dem 

Gattin und von ihm geführten!^« 1 - ^ Regterun? barjeK !de aufljaIten nod dJe keine Chefredakieur dieses Blattes 

gastlichen Haus konnte man|der ** ; wirtschaftlichen Sorgen mehr! übemorfcn haben. Möglicber- 

stets Besucher und GSste aus j ^Anlage ^ asser- ond, S;c Serien frisch ange-1 weise hängt das Eingehen der - 


allen Schichten, allen Alters¬ 
gruppen und Kreisen antreffen, 
ans dem Lande nnd ans der 
weiten Welt, bekannte und un¬ 
bekannte Namen. Es sind ja 
soririe Themen, mit denen sich 
Jehosehua Brandstätter in dem 
langen aktiven Leben einmal 
beschäftigt hat und in denen 
er -in der Zeit, als sie seine 
Aufgabe, sein Beruf gewesen 
sind, ganz auf gegangen ist, ob 
es nun. Feldarbeit heisst oder 
Viehzucht, Theater. Füm oder 
Malerei, Immer ist es nur ei¬ 
ne Sache, mit der er sich aus¬ 
schliesslich abgegeben hat 

“heg«* 


Hrtt ririSri^dd ü ^n «d dtecr ..politischen 


gc breiten Raum gewidmet nnd 
der israelische Botschafter m 
Bonn. Jochauan Menoz. hat die 
positive Rolle des deutschen 


Die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 
nach unserem teuren 


JACOB (OTTO) FORSCHER tn 

findet yHOfgw«', Do nn e r st a g 8. Mal 1975. am 16-00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Cbokm statt. 

Autobus steht zur Verfflgung: Ibn Gwixol 57 — Ecke 
fmberstr., Tel Aviv, um 15.15 Uhr. 

Di« Familie 


die sie in Landeskunde und zio- 1 Krise" zusammen. 
n !■***«■ Geschicbie nnlemch- 

,o U en. Das Einordnaosmi.lS SFGAI k n N F 
sitat Haifa woilen an^edern aisterinm veispriche skT^n! SEGAL-KONE 

dienende arabische Doerfer be-; _ Dn ._ 

. ... _._. . der Weitergabe von Budnng 

Sachen und d,e E,mcoteer der! ^ oüm „ olim Ä ^ 

u‘- '^ ,n ° u r ; so ° lle re Wirkung. Ferner eoD 
aaffardern. 5np CTdie° uud;^ Vor b nd ^r Einwanderer, 

Hilftseider fflr arabrsche Shrien. ^ ehrgüedern 

ten znr Verfüg ung zn steilen.! ^rta. 

Aach wollen die Studenten sich, 
bemühen, Gelder aas dem Ans-j 


| antike Möbel. Kühlschränke* 
Trievionsappaiate and 5 

Hanshaltsauflösungen ■ 

UL 87 4267 J 

abend« iel. 86 2856 F 


lande zu bekommen . dami t drei 
arabischen Studenten finanzieni 
nicht schlecbter als ihre jüdi- | 
scheu Kollegen gestellt sind, i 
Wahlen zum Stndentensns-j 
srhrtss der Universität Haifa wer-J 
Iden heute stattfinden. Um diejj 
Stimmen der Studenten bewerben;] 
sieb drei listen: Sein. (Maaracb j 
nnd monistische Studenten), Sriaj 
Beth (Studenten, die aus wr- ] 
seinedenen Gründen aus der ri-| 
gentlicheu Sela-Gruppe ausgetre-i 
ten smd) und Sabta (Linke). Diel 
arabischen Studenten wollen asj 
der Wahl nicht teünehmen. ■ 
Anwohner von Kirjat Arba 
haben sich beim Wcäasbasmi- 
nisterium darüber beklagt, dassj 
die Bedingungen für Kredite für j 
Wohnungen in Kizjat Arba! 
schlechter sind ab in anderen! 

Entwicklungsorten. Während as-| 
deewäft» Hypothek«! bin 


Unserem lieben Kollegen 

HEINRICH SELIGMANN 

zu seinem 70. Geburtstag 
die herzlichsten Glückwünsche. 

" ISRAEL NACHRICHTEN 
VertriebsabtrilDQg. 


Aussenminislers ansdrQckficb be¬ 
grübst. 

Aossenrnmister Genscher hat 
die Einladung Allons zu «- 
nem Besuch in Israel angenom- 
roen und wind vermutlich im 
Herbst ins Land kommen. Der 


VOR DER REISE 

l’epploüe naehsehen. reinigen 
reparieren einlagarn. bei 

STAMPF 

Hess-Str. 1 TA. Tri. 295531 
Nicht rergessen! 


• Verkänfer (ln), Lehrjff 
(Mädchen) für Schnhgescf 
„Glezers"' Tel-Aviv. Dizengt 
str. 122 gesucht. 

• Gesucht Frau mit Schlafen 
älterer Frau. Jiddisch — o ' 
Dentscbsp rechend Bedinge 
Tri. 220495 von 8 —9 morgt 

11 —4 mittags, 7—9 abends. 

• ln Petacb Tikwa Sonderakt 
bis 15.5.75 zu Preisen vor 
Abwertung, im Zentrum, Rc ** 
«Aildstr. Supersol-Gebände. •- 
Aufzuge. Zentralheizung, * 
nerator für Notzeit, Form» 

j Schranke, innerhalb von 4 > . 
naten beziehbar. Wohnungen » 

3, 3 %, 4 Zmimer. 'Näheres: fc 
, sehe Gelbaum, Bar Kodibrfnr.. 
Petach Tikwa. Tri. 913073. -«j' 


DER GROSSE ERFOLG 


Meinem lieben Mann, unserem Vater, Grossvater 
und Urg ross vaier, Herrn 

HERMANN SCHWARZ 

(fr. Frankfim/M) 

aim 90. GEBURTSTAG, am 53.1975 
die ALLERHERZUCHSTEN WUENSCHE — bis 120! 

Pr au Bb SB schwarz, geh. stelnberr 
RACHEL und S CHDa ON &VXMOB I Schwarz) 
HELMUT V. SCHWARZ 1 

TZBAEZJL und Dt. DORT HOSRER 
und Kinder AUY und TAL 
C3AMNA und HA. TAKOW AVQäOa 
und Töchter SHELLT 


FREDI DURRA 

te «rirniB neuen KABAtCKTJ-PROGRAMM 

m NUR THEATER.» 

HUMOR • MUSIK • ZEITKRITIK > 

- Murf kalbcht BeelertongT KURi MASS 

Ü ***«“'• Hatfb 6- u. letzte VÖrtdbV 

!S h, i f? <B ; ” Nova ”' 32—34. TeL 665271 J 
Dienstag 13. Mai ,,Ohri-Shem” Natenla 8J5 Uhr aHl 

». . Karten; JKgnaP Tel. 23198 

u**^ i* 1 ArfV? mA HaiÄ S- 30 **■ 

X**1*n. ^Utuon”, DhniKpff U8 n. ^KanaT, Alknbf “* ’ 

NOVA-BERfiFR 
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ISRAEL NACHRICHTEN pjrffiri fflgrin 


RAT Geb Ep 

.JA HA! W! r ‘ 

;:a*j z*„, 
fl ufett . »brr S; , 
itB flteruf'.lc. i-r. ; 

Sur ... ‘ _ 

^ 

P--.S«f r ''-' r 

in *«.-■■- 

o rffih fe alte-.- r 
Hrirf csoiv-i- 
i-»■ ■ ?- 

JH& &r ; ;i : ■ . . 

«**.*«■= f- 

«tt kfa* ?’ •- ,. 

i\r-. 

V; • .. 

fe# «mtrur: :. - 
i|tn. «vck:> S.- 

«fr der •: 

fefl. 12 ,: S;r 

fÄ»nwi - 
«t- Vcraol.; 

^ i*. 

ifefct-teaur.A."- ■ ■ ..." 

fcftfK Wid IV. r 

L ■ • 

jffoM :•■■■ 

tSrifclj: tettr.- 

«•-• . s . 

Üjgjtfe«c<Mr< ■ • -• 

•flirr Hohe 

■ -'■ - 

feite, «fie - 

tacr Wc ^ v • 


|5ai: 1 

IW *- 

r ” 


äfekKliafter fc erreg? 
jÜg^dtS EG-fibkorus 


heiterem 


; Ehi Bfldr Ee war am Sonb- 
tag; den 4. Mel fa den frühen 
Morgenstunden. Wie ttfich, 
batten sich, wie rfimoigendEch, 
lausende wn Arbeitern ans Ost- 
Jerosaiem tinct Ja fia, Samara; 
Gaza am grossen FmtpJatz vor 


eie unvermeidlich? 


ei sind (Nach dem StaatskontroQeur-ßerieht 

9 INaavah-Cafe gestdlt -wurde —i • 1 1 «» ITT - ‘ fl - 

. [i?»srÄS*!sind härtere Urteile zu erwarten 


Von HAIM MASS 


■ am m 4 %INaavah-Grfe gestellt -wurde — i t 1 1 »• . TT - ‘ #1 « 

lheh? -“Ä-sffld härtere Urteile zu erwarten 

<t»s schliesslich eine Polizcistrei-j 

I fe, von Passanten herbeigernfen,} Begründeten Erwartungen ge-i v on DAWACH gehcns schulJig gemachi tai. Er 

(den „Tieger in ihrem Wagen int m *ss werden sich die Richter I- ; &ai abcr da* Re+t und 

■v.vaä-.vawmw j,j er gen Jehuda-Surassc mit ei-j Israels jetzt, nach der Veröf- ■ zu organisieren, in. der Hauptw- Jie Vollmacht. einem Richter 


dem Jaffa-Tor am Eingang zur dierfuätsvorkefanmg znm Preise und EBeser Sarai — hatten ihrci Dem Sch raube azieb er öffnete! feDtlicfamg des 25. Jahresbe- che durch Aufteilung der Voll-, irgendwelche Anweisungen zu 

Jerusa le mer Altstadt «ngefnn- des mveistnndigea Hn«atr»g ven Wohanng im 2. Stock des lein- urxf einem ihrer eigenen Leute; riebt* des Staatstontrolleurs, machten und laufende Auswcchs-. eneilen. wie er den ihm vorge- 

den. -. ■■ 80 Soldaten, Polizisten und Bür- fortabfen ’ Neobaiis erst vor dadurch schwerste Verletzungen 1 veranlasst s»chen. barte Strafen 'Inng der beschliessenden Be-: legten Rechtsfall zu beurteilen 

Wie te. federn Morgen war gerwehnnitgKrfcra, gewissenhaft kurzem bezogen, nachdem ihnen verursachte? i ™ «Ben KomipdonsaffSren zu; amten. ; har. Solche Erwägungen gehören 

das umfangreiche Terrain durch emgduhea werden wurde." - das Wohlfahrtsministenoin und! EigeoluinUch. wie doch uose-: verhängen. POUZIST MUSS ■ in den Gerichtsbereieh und nicht 

zwei grosse Um za mra iDgen &b- ■■: SO hIttf. to die Sozäalfürsorgeablcüung derjre famose Polizei m Jerusalem; So sehr diese Entwicklung! VORBILD SEIN \ io den Verantwonungsberefch 

geschinnt; in der einea waztefen . SEIN KÖNNEN lerosalenier StadtverwaJtur^r als arbeitet Zorn Strafzettelschrei- auch von der Öffentlichkeit be-; Oberriebter Mosche Ezvons : des Justizminisiers. 

^ Öie hier «»bene ScfaOde- BatschSdignng für die Räumung ben steht ihr ein wahres Heer ßrtot wurde, mehren sich aber i hat diese Schln-sfolgenmuen he- RPf . BTrX7TF voi T MAfHT 

beoter anf die S*cherheit^jrüfung, mr _ ^ „u.,, a nrf«r« ab * r6r J &®* er ® n » hanfSIligtjn Wob- junger Pofeistinnen zur Verfü- **>f der anderen Seite die war- • reits in einem konkreten Fall J ’umtnvsR iirQ 

m der^CTen^tratM fiefenigäx. ^ ABSgAurt ndDer »mg in Jemin Mosche, dem ma- gung, die andanerad entlang der uenden Stimmen, nicht in eine »zogen: Er erhöhte die Strafe' Betriebsrat eines L'nierneh- 

die <Be Durchsuchung bereita Jerisohen Jerusalemer „Wjod- Jaffa-Strasse, neben der Haupt- .-Hexenjagd" anszuanen. Es war ! für eraeo Polizisten, der unter 

übentanden hatten, di* Weite- D - SJ . • möhlawiertel”, diese meoscbli- post usw., auf Jagd geben, ntu Ieben offensichtlich nicht der der A nkl age eines Sitfliritkehs-, m ens zwar %iee o. 

fahrt oder den WefCergang za Als ich am Swrtsp- chere Behausung dank ihrem die Einkünfte des Hnanzmmiste-; weiseste Gerichtsbeschluss, die; vergebens an einem langen Mäd-! . die Fo ^ erL,n Se^ der 

ihr«; Aihdtteene an.'. . Kiudermchwm . zu besonders rioms zu erhöhen. Verdächtige Namen der ohnehin schon durch 1 chen im ünabhängigkeiu-PaT-k; 

„Was ist das?", wandte lieh, Radio cinschulfet*» WiTt« irb günstigen Bedingungen zu geteilt aus Ost-Jerusalem anznh alten Presseveröffeotlichungen be -1 von Jerusalem stand, auf 18 nn _ ^ . 

in der Dun*sudnmg«i^ ^ NaörlkifwS« sfckei- eilt ümen - oder ihren Vor»- kanntgewordenen Verdächtigen i Monate Gefängnis. ; ^ **^™**»W' 

mmg ein Angehöriger der Wir- (iafte 6 ^ _ Penim<N . nen materiellen Schaden erleiden setzten — gar nicht ein. Und gebeimzubaUen. So entstand ans« Dieser Polizist hatte sich zwarj e . . . . 

gerwehr an zwei junge Anher, — schon nach einer knappen wenn dann schon etwas ceschieht, Nachrichten, dass „ein weiterer, ic sieben Dienstjahren durch sei-; . n e 

die, in bddeefcrte pv«n& ^ Sttede waren die Beamtend versteift sich der am Eingang Beamter" umer dem Verdacht j «e Wlässigkeit beehrt u. dieI 

kleidet, mit Lettern und Pinseln gnf e in Wohnhaus « n der Ahteilnng für Eigenftimssteiier des Unglöckshaoses Wache ha- der Aon ahme von Bestechongs- \ a»m zur Last gelegte Tar nur in j ^ - . . . 

behängen, drei schwere FhjbUe- ■D t t mwc i ulM(M >jp ä? m tmd Kriegsscb&den des F inanz - bende Polirist darauf, den Jour- geldern verhaftet worden ist. un- \ einem Augenblick menschlicher j . . , . . 

gel an den Bänden hanmelnd ^ Menscheu verletzt Ministeriums znr Stelle, um den naEsten — in diesem Falle mei- wdgeriieb der Eindruck, dass Schwäche getan, aber für einen I ® e J s ^;,^" as ^ ar " 

trugen. . ... Schaden zu etabheren, und noch ner Wenigkeit - den Eintritt zu es rieb um sehr viele Verhaftete i Polizisten müssen eben strenge- \ » 

^arbe, mein Herrf", sagte beeah mich tHrverzüeEch 303 ^® idien Vormittag machten verwehren, so dass ich mich hm- bandeln muss, jedenfalls um ; re Masstäbe gelten — er muss 1 

der eine der beiden. „Wir arbei- oepo.nucn tmverzugacn t a , n _,_,.^7^ . L . - __ t _. 1 . ~ t T „._; r,\ r a iu ! dentliehen Zivflgencht verhan- 


der eine der beädezL „Wir arber- den^^T^tort “d^ Bsns^ist Handwerker der Abtei- ter einem der Hausbewohoer ein- mehr, als tatsächlich in Unter-; stets ein Vorbild für alle geben IOblr 

len als TUndher bom MderMo- SrcTUite^Sa^ 7diS ^ <*« Stadtmgenieu« an die schleichen muss um, bis znr Ent- suebungshaft waren. | können, «klärte der Richter, i 

sehe. Ktenea Sie nicht Mosche, zn ftän riie h . Tm M 7 f Arbeit, um die Schäden zn be- deckong durch den übereifrigen j Der Staatskomrollenr will die-; Seine Uniform verpflichtet ihn ! 

.den bekannten Malermeister? heben. Poliristen, wenigstens aus eini- scs bedauerliche Problem nicht!hierzu und kann ihn nicht vorigem tUejElektnz.tätsgae!l- 

-Hler and. men» Dokumente, ^ den zweiten Stock nennt. Es ist «was, was jedem Jero- gcr Entfermuig einen Blick auf;mir von der strafrechtlichen Sei-reinem ha nen U rteil reifen. ._„ h _ 

und hier ist eine Bestä^ong,«» ^ salemer - und nicht nur unsjdie Verheerung werfen zu kon-lte her gelöst wissen. Er hat sich . MINISTER HAT NICHT ^ ordnungsgem 'm ei ngel 10 - 



und Jner irt eine Bestätigung, von ^ nnbekmmten Täter saJcmer - md nur «ms j die 

Mosche seH>st_ ansgestelm n . • J erosalemeru —— tagtäglich. I nen. luau« ui.ul uum>t v».iu-lui- 1 «... .. _ , _ . . 

Der Bürgerwehrmana runzelte ^ znsanxmeo dne 10 Kg. wie- uacbmacMich, aD morgendlich I • ' j nur Verfehlungen anzuprangern. Auch gegen übertriebene Fop-j * s “ A ^^., ra . 

^ , Sdra -. ^■. ond . d “ ^to^SadonreSi«^ widerfÄren kam. Haben diej VieUeicbt werden diese Zeilen, sondern zeigte auch Wege auf. I dernngte auf ministerielle Ver ‘' ^^Q^^^nvachen 

führteu d ie bei den jttu&fcn Män- ^ veT y. ^p W t^n^ T stell**, hin- zuständigen Behörden daraus die meinem Freund, dem in Wien}die Bestechungsversncbe von 1 antwortung musste das Oberstej TOEISPRUCH 

ner, die gntraü% ffinsteu, die nod nut «ner Zeitzün- erforderlichen Konsequenzen ge- gebürtigen Polizeftommaodauteuj vornherein eindämmen können, I Gericht^ Stellung nehmen. Ein; SINAI-PROZESS 

Entfernung Von 40 Medern bis d n n « vorr i c j ltnn _ wahrscheinlich zogen?-Ist es zulässig, die Bär- von Jernsalem Hcrtte BrertetrfelA/Vor allem durch strengste Kon-; Staatsbürger batte eine Order nisi ■ . - - R ... 

zur Skherlieitsveraericaug ' ^^erh f^ Atzstöckcben _ gerwebr um 6 Uhr morgens ab- zu denken geben. Und vielleicht i trolle und Beaufsichtigung. Das i gegen den Jnstizminister bean-; lOh^wr» Hmti fie 

dem Bor Bitechou. „Geht mal At2stöcfcchnl gerade wenn Tausen-Iwird dieser beschridene Beitrag i.Verteidigunesministerium. in ' tragt, weif er sich durch P ffir den ^Irie- 

nurtef", sagte der CTjarige Je- jsfatSriich erregten mri oder ^ arabischer Gastarbeiter in al- dazu führen, dass die utopische' dem sich diese Plage am verbee-; Urjeiteprnch eines Richters be- flod von e ini 0f f il}enn ; M 
hoschua Blaustein, peo» 7 uerter ^ Maleradiilfen nut leT«le des jütfischen Jerusalems Einleitung dieses Artikels nicht, reudsten aoswirtae, hat bereits uachteihgt fühlte. Katharinen-Klo- 

CtnOMhmfnfmi nuUi er Auf aS. ■ .^9f_A T.l __« ..La “ T U Ll.n.. ___A nne TV>«? HKPTctA R^n'r+ll H’Iac Hip. Cl UK * ivunuuuni.i 


j daher nicht daranf beschränkt. < 
i nur Verfehlungen anzuprangern, 


IMMER ETNZUGREfFEN 


ben und abgefühn hat. unter- 


^ luuau; j- 1fi *r_ nacumacnaico, amnorgcmmcQi ■ nur vericmungen anzuprangern. h.u 1 . „ 

^.? hl V-^ r -^ nd - dn Sto^SaduureSi^ widerfÄreo kann. Haben diej VieUeicbt werden diese Zeilen. 1 sondern zeigte auch Wege auf. I dernngte auf ministerielle Wer- i ^ 0S ^ Q ^^ h ö ^ acben> 


■ nes haBtauto matfeche n -Karabin- 


ringo Aufmerksamkeit Schiress- weaa crst vc 
lieb war « ja schon heller Tag, genM so ein 


fr*# '■ 
JW 

i tut 


Gewehrs schob. Er wmf einte an ihr Verfieamnc stif- ^«6 der Jaffa-Strasse vor daslsalem wohl scbuldig- 

^teteB^ auf die Axm- J^HandTOt Die —---- 

banduhr: es waz 6 IBir 23 Mi- war bereits seit i ifmiir tATiD/ni 


ir wem geu inuautcu uca scitwcigcpiuitai oui'tiuucuij uuu luiuu u&jcwtuicu, «u - —=— I «nrnehpn worden 

.Farbtiegel am Geb- der problematischen Stadt Jeru-]zen Apparat der Ausschreibun- j fen, wenn sich «n Richter of- j p 


gen und Auftragserteilungen neu I feoricfativch eines strafbaren Ver¬ 


traten. Die beideu jungen Araber gecj,, u^. „«^,^„,5 ««3. Dienst 


erbleichten. „Ich habe keinen 


wozu braucht,man eine.Bürger- 



.Scbranbeuzieber s^mehe ^ ^ hdlkhtm Tage, lautet 

«wÄ ****;*#' aw 

sebua und entfernte, sich sidt«^ ^ (oder ^ Xem> _ 

heashatoer von. der »sbetonte- fceüeri« Be- 

**' denken zn haben bnmehen: der 

der ar öffnet die Tiegd. oder v< ^ }traissteäa n S c^ Beschluss, 
ich a*ue*n£- «e mit memem ^ w«m wir sie 

Geweilt -.. ... -—' ^ur M Toff-itrvr 


AMERIKANISCHE PRIVATFEHDE MIT 
EINEM ISRAEUSCHEN JOURNALISTEN 

HINTER DEN KULISSEN UNSERER INFORMATIONSARBEIT 


Die intensive israelische In-j 


Von E. JACOB 


1 Diese batten darauf hingewiesen, 
I dass Dr. Kissinger mit seinen 


1 Untergeordneten Offizieren, 
! denen die Leitung der Rettungs- 
I aktioa übertragen worden war, 
j blieb jedoch der ernste Vorwurf 
: der Fahrlässigkeit nicht erspart. 
! Der Milltärrichter forderte ent¬ 
sprechende Schlussfolgerungen 
zu ziehen und diesen Offizieren 
I solche Befehlsvollmachten nicht 
/mehr zn erteilen. 

! Es .wurde ihnen • vor allem 
i vorgeworfen, dass sie ihren Ka- 
I meraden, die in einen heftigen 
Schneesturm nennen waren, in 


Sr* * • 

ir 1 *^» 

■1 w * ' ' 
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Qevtbr -‘ ■- so nennen dürfen, am Jaffator fonnationsaAeit in den Vereinig- “ ~ ~ ~ e . “ 7_ . _ _ „ n l“ Ur ' J> , , ss,n r CCT ™' ^ In ? n ] grober Fahrläwickeit Alkohol zu 

, I Vr ,. t . i ri , .fen Staaten.' die hier im Lande Je n Emhettsregiening das Ende verbindimgen zu höchsten Stellen eigenen Indiskretionen den Bezie- ^ . 

Ene halbe Sftade später ly S'riteWM «fo^ bereitet hatte. Deswegen glaubt bei Margalit eine Rolle gespielt I bungen fischen Israel und Wa-:‘ ri f« ^ der #, n Gefrier- 

t« SeMden. AhmedFm* Je^ S^S^tSSS^^ S ^That dmt te eÄ das amerikanische Journalisten- haben. shington schweren Schdaen zu-i 

Phantasie eines in Sicberbats- eben Schwierigkeiten Anlass ge- Paar, dass auch dieses Mal Quer- Dies wird von Dan MargaHt; gefugt habe. Andererseits ist Dr.; - 

K JouraaS- geben. Sowohl das Weisse Hans je*** entschieden abgestritten. | Kbs in g er für Israel immer : ^StENFORDERUNG 

«te^«ifc 5 >rungen. Niemand als auch das amerikanische Aus- . . 1 - '-"1 Er erklärt, dass er seine krrtl-! angenehmer und bequemer als! ‘ AUSuSö 

^SnTibfäte -SS5 toäisnS^S die tausen- semninisterium füUen sich „auf JfadMr Merkasi ’SSe^^SSSJ^' InleresSe eines Kindes kön " 
fW«e säernen Se SSch^S den von arabischen Tagdöhnern. die Füsse getreten und reagie- ■ . , Airftreten _ des Praadenteu Ford, gekandidaien EIIis Richardson, eQ Forde ea ^„aber e i- 

Sef^arfdfe ^or &- die allmwgendB^ znr Arbeit m reo mit wachs«der Erbitteteg. pessimistisdl ^ fr«, o^e Info^üo^c^r Kfjhn« ^Ma^d.t ist ^ ^ 

I Westiernsalem -kommen. Nie- Bezeichnend war ein Artikel Die Direktion des Mm*- von anderer Seite, allein unter der Auffassung, dass Evans und entschied 

seit »k* -ncecl °dor d~ 6 dd» Evm. Ur erw««, to, d.r Nov|,t m Jizcha! : K(mr . 

mit2 Pakete Oder NyTonsäcke an. die «md Novak in der „Washington «fi* Umsätze des Konzen» düng geschndren habe. Margalit Trüben fischen wollen und; . Rechtsstrril 

ArbÄ mitführen. Post-, die In der letzten Zeit ei- in diesem Jahre am 19 erwähnt, dass die beiden amen- nichts weiter als Schaden ange- 

S^am^eb«. dass Jakob ne immer mehr anti-taaeüsdm Pramut sinken werden. Sie tonischen Journalisten nicht den richtet haben. » srite Mutte fn ferael 

Äü^Sn^rmgTlO Brecha, dermftS^erte Brand- Haltung beziehen. werdenztewiiomineU Versuch rmtemommen baben^ B*d«j anam Fehde ist nicht dftssen Valer aber 3 ^^ 

wunden mn ganzen Körper in Beide griffen einen Artikel des dm Müharden gegenüber steh mit ihm m Verbindung zu zu übersehen, dass die Aeusse- an?ei5 - dpr ^ Dnd 

A1 1 , /hm* Z«toAn- kritwchem 7 in^aTvi ins Schaarej amerikanischen Korrespondenten 245 Milliarden IL fm vo* setzen. Er habe nnr gehört, dass rung der beiden amerikanischen j Qrt ständigen 

Zedefc-Hospital eingdiefert wer- des ^aarez”, Dan Margab’t, auf, rigea Jahre erxrichen. Schal- sie sich bei anderen Journalisten Journalisten in der .Washington W f ^ * Die Ererios 4 nz 

den Ver- der eine Fernsehsendung des Pra- t«t m fedodr de« Faktor über seine Tütigkeh und seme Post” den Aerg« des Aussenmi- 

^ ktzungen erlag, uod seine Nach- sidenten Ford kritisch unter die der Preiseriiöhnag aus, «) Frmttion ertondigt batten dage- wstermmsubrrdir verstärkte In- mentcnfordertII3S VO r einem tur- 

SÄ ^ Äk d«« ia genommen und sie ab im- frtPbt «cfaefaereale S»- gen batten sie ihn selbst m ket- formationstätigkatlsrae^ we- jjjjgheoQeridrt eingeklagt wer- 

^ aÄriscbendcn FSmntei, dem balanciert bezmdmet hatte. Bei- knng der Umsätze na 19 ner Weise um seme Stellung, dergeben und dass beide mit Ma- äaj ^nJuübcr ent- 

^SÜ?Z^bSSZ dotmerad« Getöse der Detona, de deuteten an. das Wrisse Haus %*?*** ütS f SL“**5 ^ tbied j«kx*^Oberate Ge- 

SSlSte&rlS^ttS fron und d« herumfliegenden sei der Meinung. Margalit habe m te ^ “ »“• *" ^ “ c d f^ e ' riebt, dass in diesem Fane ein 

BeteMpHttern und Mobdtefl« nicht nnr seine pereönliche M«- faaft i der Bevölbenmg zu ritomseben Journalisten ihm eine gen ab Beispiel für die Schwie- i ^ aeüsches GdHcht bevollrnäch- 

g^bHen Vorbereitungen nnng, sondern Lrfbnzialionen aus ^ Kritik gegen Ford rigkeiten und Grenzen der *- ü!?zu^ M ?Z 

££ ;Ätc£f & tora FHIhsffick ftemfe •» Mchn Regiemogskndsen ^ im AosIand vollstreckt 

jy SSSESSSiLr den. Gerdas Kind, der vierjähri- wiedergegebeu, und nunmehr sei “f I ’ RechnnnB 862056,1 wer " werten kann, Wüide eine solche 

• A p» Ofer, kam mit lekhten Ve^ klar..dass brael direkte Angrif- Amtstoeiseu ausser Acht lass«, den.. Möglichkeit nicht bestdien, 

WORIN GEHT HART Icrmagen und Schock davon, fe gegen den Präsidenten Ford ._ lS ^ _ _^ 1 . - — — — ■ müsste dem Kind ein nnbülizer 

■ Auch ein anderer Nachbar, ein richte. Evans und Novak gehen Ffir +tyj 5 „ 

WOHIN SIE auch immer 2^5bri^r Jfingäk«; konnte noch noch weiter sie wissen zn er- ^ rjriV ^ Räct 
gehen, verfangen Sio überall em glcidren. Tage aus dem zählen, dass Präsident Ford noch . TWätze bei Ver- 

2EKA KAFFES. Br tu g gmtohm» entlassen werfen, vor Beginn der offiziellen De- rechnen, 

der Beste. Däa FannBe Sarai — Geula batte über die Anslaiidshilfe »c* MateriaBen 

_ -_: 1 - • mft den Führern des Kongresses ~ 
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r«r x»cgm« w ^ branchseuiem zu rechnen, 

batte über die Amlandshilfe sich ^dfe 

mit den Führern des Kongresses ^ Enstztdle & 

dariiber einigen wffl, dass die Un- Landwirtsctaft ^ 

teatopg’ffir Inari von 2 JS auf ^ Masse 

eme- Milliarde DpUar. herabge- .a^e9ortat ,werden dürften, 
setzt werden soll. Auf fiese Wd- ——< ——1 
se soQ Israel für den „votge- Rabj^ 

«hiciterf» Dan Margalit bestraft ^ ^ ^ darüber «n 

werfen. ^ _ 1 _ 1 ^ 


F humani r ri s te r 


Rabino* 


iw. noHgiuii vritz bt sehr darüber ent- 

Tre f^ Ca ~ f täuscht, dass sich keine BhIu- i 

Die Mmmasaungen der bei den strielfea und Wirtschaftler ge* 
amerikamseben Journalisten sind funken haben, die gemäss sfiJ> 

wohl darauf zurückzuführen, dass jj^ ta hsten ^ ^ In , 
Dan Margalit rin^Journalist mit «sfitionswerthrag nach den 
lailg^iri^ai Verbindungen in Je- USA gehen soJNen. Rahinowitz 
rtisaJatn ist. In Israel war er hat jedoch die Hoffnung nfchi 
durch sein Buch „Botschaft aus angegeben and gbt weiter 
dem Wessen Hause** aufgefallen. Druck anf verschiedene Per* 
in dem er nachznweiseB versuch- goidicimeften ans, um sie znm 
te, dass Präsident Nixon mit ei-j Hnna fr fife ari aa Pläne zn ge* 
ner srfiaifte Nöte der sationft-! whmea. . 


haben. . shington schweren Schdaen tu- i ! 1 

Dies wird von Dan Margaih; ge fu« habe. Andererseits ist Dr.; Erfnerungsiod schneller herhei- 

jedod entschieden abgestritten.! Kissinger für Israel immer ! *^J?^4v TnRnFll , 1Nr 
Er erklärt, dass er seine kriti-j angenehmer und bequemer als J , I1R ‘ nP „ . i7 ct .>jr. 

scheu Bemerkungen über das, die letztens genannten Nachfol-! ... ■_ ... , l 

Auftreten des Präsidenten Fordjgekandidaten EUis Richardson{ _ e,nes °!1 

völlig frei, ohne Informationen • oder MeTvyn Laird. Margalit ist | .. / j 

von anderer Seite, allein unter , der Auffassung, dass Evans ^ 1 “» Ausländer auch ,n Jsrari 
dem Eindruck der Fcmsebsen- i Novak aus Sensationslust .jm! ij f** , e ?.‘ C 

dang geschrieben habe. MargalitjTrüben fischen wollen" undi 5^. “- ' 

erwähnt, dass die beiden amen- nichts weiter als Schaden ange- „j, , . 

- . . _. . „ .. . ..... . . _ um em jüdisches Krad, das eben¬ 
tonischen Journalisten nicht den richtet haben. - . - , 

Versuch unternommen haben. Bei der ganzen Fehde jst nicht . , ^ ..._ . o.— 

sich mit ihm in Vcrbindtm* ss zn »begehen, dass die Acnssc- ^ 

setzen. Er habe nnr gehört, dass ning der beiden amerikanischen . - . , T ,ndi,e, 

sie sich bei anderen Journalisten Journalisten in der .Washington , . . n . r . 

über sein. Tätigkeit tmd seine Post" den Aerger des Aussenmi- ?’H a m 

Funktion eTiundigt batten, dage- nisuriwm über die verstärkte Jn- , , - 

gen hätten sie ihn seihst in kei- fonnadonstMgkeit Israels wie- 

ner Weise tun seine SteHnng- derben und dass beide mit Ma- tBchen Gert ^t emgA toa wer- 
nehme gebeten. Er weist weiter terial „von hinten” beliefert wer- d “ 2? 

darauf hin, dass die beiden ame- den. Diese Fehde muss deswe- . . J . „ . 

rikaniseta Jonrndistenta «ne gen als Beispiel für die Sehwie- J^ h<s G J cbt iZtnSch- 
persönliche Kntfk gegen Ford rigkeiten und Grenzen der iS- . XT 
zuschrelben wollen und dass rie raeliscben AufklSrunssrätigkrit ^ * ,,, 

fie Memungeu von Jerusalemer wohl in Rechnung gezogen wer- ^ ^ 

Amökreise« aasser Acht lassen. deu.> Mö^ichkeit nicht bestehen. 

müsste dem Kind ein unbilliger 
Rechtsnachteü erwachsen. 
PFLICHTSCHULGRENZE 
ERNEUT AUFGESCHOBEN 
Im Sdiuljahr 1577*78 (5737) 
sollte der Schulzwang bis zum 
25. Lebensjahr (Joth-KIasse) 
ausgedehnt werden. Es ergibt 
rieh jedoch, dass dieser Termin 
nicht ungehalten werfen kann 
und nochmals um fünf Jahre, 
nämlich bis Zum Schuljahr 198V 
1982 (5742), auf geschoben wer¬ 
den muss. 

I Eine entsprechende Gesetzes¬ 
änderung soll jetzt der Knesset 
zur Abstimmung vorgdegt wer¬ 
den. Es ist in dieser Vorlage al¬ 
lerdings die Bestimmung enthal¬ 
ten, dass dieses neoate PfÜcht- 
scfauljahr schon vor dem jetzt 
festgelegten endgültigen Termin 
wenigstens stufenweise In «ra¬ 
gen Siedlungen des Landes eia* 
geführt werfen sott. 
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am Piano 

Am Montag, Dienstag, Afttiwoch im 

DAN HOTEL. TEL-AVIV 

5—7 Uhr und ab 8 Uhr 
am Freitag. Schabbat, Sonntag im 

HOTEL DAN CARMFJL. HAIFA 
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ISRAEL NACHRICHTEN IVllPin 


Portugals Ja zu Sozialismus, Demokratie und Parteien 


Mittwock, 7.' 5.1975 



aut/ 


MARIO SOARES 

Der Sozialist enchef hat das 
offensichtliche Vertrauen der 
Portugiesen und des Auslandes. 

Portugal» Wähler — und da¬ 
mit erstmals das Volle — haben 
eich entschieden» Das Wahlergeb¬ 
nis (im Kasten ersichtlich) lässt 
an Deutlichkeit nichts zu wün¬ 
schen übrig und stellt den Por¬ 
tugiesen ein glänzendes Zeugnis 
ans. Wenn es eine Nation schafft; 
nach 40 Jahren der faschistischen 

Sich gegen eine VnmmnTiTcK»a- fn» 

Diktatur anszusprechen, also be¬ 
wusst ab zu! ebnen, dass sie von 
einem Extrem ins andere' ver¬ 
fällt, dann spricht dies für die 
politische Reife; obwohl Hun¬ 
derttausende von Analphabeten 
mitgewählt haben. 

VERTRAUEN 
IN DIE SIEGER 
Von den Parteien Indien sich 
zwei als Hare Sieger hervor: die 
Sozialisten «nd die SezSaMemo-, 
tarnt m. Beide bekennen sich zum. 
soaalnvoiutkniSren Programm 
der „Bewegung der Streitkräfte’ 
(MFA), wobei die die wahre! 
Macht im Staate verkörpernden: 
langen Offiziere dieses Glaubens-) 
bekenntnis den Sozialisten ab¬ 
nehmen, während sie offensicht¬ 
lich von Misstrauen gegenüber 
den Sozialdemokraten erfüllt sind 
and von diesen ein erneutes kla¬ 
res Bekenntnis verfangen. 

Die Mehrheit der Portugiesen 
hl» hat sich für einen Weg 
deutlich links der Mitte entschie¬ 
den- Die Reaktion im westlichen. 
Ausland war positiver als erwar-j 
tet werden durfte. Es hatte in 
der letzten Zeit nicht an be¬ 
sorgten Stimmen gefehlt, die ntn 
die junge Demokrat» am Süd-I 
westripfel Europas bangten und 
vor einem Abgfriten in einen 
moskanhörigen Kommunismus 
warnten. Diese Sorge um die 
Demokratie, die während langen) 
und bitteren 40 DLktatnrjabren 
niemals vorgebracht wurde, hat 
sich im Hinblick auf die Wahl¬ 
siegs* zur verfassnngsgebenden 
Versammlung als unberechtigt 
erwiesen. 

Beide Parteien, Sozialisten und 
Sozialdemokraten, stehen klar 
und deutlich auf dem Boden der 
Demokratie — wobei sie nuan¬ 
ciert auch die Meinung vortra¬ 
gen, dass diese Demokratie nicht 
nur bis an die Tore der Fabri¬ 
ken, sondern auch in diese selbst 
hineinwirken soll und daher Ver¬ 
staatlichungen der riesigen Fami¬ 
lienbetriebe und der lebenswich¬ 
tigen Drenstle&lungs- und Pro- 
duktionsnntemehinen unumgäng¬ 
lich seien. 

Doch neben diesen Bekennt-1 
nksen ist es wohl vor allem die 
Gestalt des sozialistischen Par¬ 
teichefs Mario Soares, die Ver¬ 
trauen rechtfertigt. — Soares 
weiss nicht nur die grosse Mehr¬ 
heit der Sozialdemokraten West¬ 
europas hinter sich, sondern ist 
siäh vor allem der mass i ven Un¬ 
terstützung durch die deutsche 
SP dnr e ha n s bewusst und weiss 
dies vor allem seinem persönli¬ 
chen Frennd Willy Brandt zu 
danken. Dieser Soares, dem, 
wenn er in seinem eigenen Land 
mit den gleichen Parolen aufgo 
treten wäre, der Vorwurf Kom¬ 
munist zu sein sicher angehEngt 
würde, diesem Mann trauen 
selbst die konservativen Beob¬ 
achter aus dem Ausland. 

Y ERAE RGERTB 
VERLIERER 

Weniger tränen Soares wohl 
die cgeatGdhea Verlierer der 
Wahles, die Kon un i mfa ten ttnd 
diejenigen Offiziers, die gman 
imhyafahf«. Ihr Benehmen nach 
den Wahlen steht im krassen Wi- 


vor diesen, als sie die Demo¬ 
kratie beschWorten, von freien 
Wahlen sprachen und erklärten, 
das Volksvezdikt hinzmrehmen. 

Jetzt beschuldigt KP - Chef 
Cnnhal die Sozialisten und So¬ 
zialdemokraten, mit der Kom¬ 
in unistenangst hausieren gegan¬ 
gen zu sein und den Wählern 
das unwahre Bild einer neuen, 
diesmal roten Diktatur an die 
Wand gemalt zu haben. 


Ein nicht geringer Teil des 
Militärs ist offensichtlich durch 
das Wahl erg eb ni s erzürnt und 
j verunsichert. Der eigentliche An¬ 
führer des Militärputsches vom 
25. April 1974, der heutige Chef 
[der Sicfaerhritstruppen, Brigade 
general Otelo de Carvalho, allge¬ 



mein nur Otelo genannt, hatte) 
bereits vor den Wahlen in einem 
Interview erklärt; JEdh sehe inj 
Portugal keine Partei, für die 
man mit Ueberzeuguug stimmen 
könnte. Deshalb werden die 
Wahlen in keiner Weise .zeigen, 
was das Volk .wirklich wünscht.” 
Aus diesem Grund empfahlen die 
Militärs auch in den letzten Ta¬ 
gen vor dem. Urnengang, leere 
weisse Stimmzettel emzulegen. 
Als dann bei einer Stimmbetei- 
ligung von erstaunlichen 92 Pro¬ 
zent nur gerade sieben Prozent 
leere und ungültige Zettel aus¬ 
gezählt wurden, konnten die Mi¬ 
litärs ihre Enttäuschung kanm 
verbergen. In all ihren Erklä¬ 
rungen und Interviews versuchen 
sie seither, das Wahlergebnis her- 
unteizuspielen und durch Zusam¬ 
menzählen der Ergebnisse alter 
Linksparteien mit den leeren 
Stimmen, was rund 90 Prozent 
ausmacht, zu der von ihnen ge¬ 
wollten Forme! „das Volk und 
die Armee sind eine Einheit" zu 


Von ALBERT-CHARLES 
LANDSMANN 


gelangen. 

Doch all dies kann nicht dar¬ 
über hinweg täuschen, dass die 
Portugiesen sich klar für den 
nichtknmmiwicfig^h , *n und weni¬ 
ger starren 'revolutionären Weg 
entschieden haben. 

DIE UNGEWISSE 
ZUKUNFT 

Das Wahlergebnis darf einen 
allerdings nicht zu Illusionen hiu- 
reissen. Die Militärs behalten 
noch auf Jahre hina us in Por- 
Aig&l die Macht In ihren Hän¬ 
den. Der jetzt gewählten verfiis. 
snngsgebeodea Versammlung 
kommt Mloifaik beratender Cha¬ 
rakter zs, wenngleich, aufgrund 
des Ergebnisses jetzt mit mwmw 
gewissen moralischen Druck. Die 
Sozialisten und die Sozialdemo¬ 
kraten der Demokratischen 
Volkspartei sind sich zudem über 
den einzuschlagenden Weg im 
Detail viel zu uneinig, um gegen 


DIOGO FREIT AS 
DO AMARAL 
Sein Demokratisch-Soziales 
Zentrum wurde oft als 
faschistisch verschrien. 
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. Als sie auf ein paar Meter an Laurent herange- 
kommen war, liess sie die Beine ruhig sinken, bis 
sie senkrecht im Wasser stand, und indem sie sich 
mit ausgebreiteten Armen auf der Stelle hielt, 
musterte sie ihren Zuschauer mit gespielt lgwigr 
- Schamlosigkeit. Mit einem kleinen Lächeln befahl sie; 
„Holen Sie mir einen Bademantel aus einer von 
den Hütten, anstatt da herumzustehen und mich lü¬ 
stern anzuglotzen wie ein sanfter Irrer.” 

. Lsmrent musste un Grunde zugeben, da^ sgjjj 
gieriger Blick die sarkastische Bemerkung rechtfer¬ 
tigte. Aber er wehrte sich trotzdem seiner Haut: 

„Komm ja nicht auf falsche Gedanken. Du bist 
ja ein ganz nettes Mädchen und gar nicht schlecht 
gebaut Es ist noch nicht einmal ausgeschlossen, dass 
dem Körper, wenn du in ein paar Jahren erst mal 
ausgewachsen bist, ein lüsternes Glotzen hervorrafen 
kann. Aber bis dahin...” 

„Meinen Bademantel, du Schuft!” unterbrach ihn 
Helene. 

Sie kletterte ans dem Becken und Hess sich in das 
weite, mollige Gewand hüllen, das ihr Laurent mit 
ausgestreckten Armen hinhielt 
Ins Haus zurückgekehrt; telefonierte Laurent kurz 
nach 9 Uhr mit der Finna Navimer. Es meldete rieh 
Frau Girardin, die ihren Mann an den Apparat holte. 
Girardin leitete seit mehreren Jahren diese Ver- 
tnebsgeseHschaft für Luxusjachten in Cannes. Er 
war auf seinem Gebiet ein allgemein anerkannter 
Fac hm a nn . Laurent war ihm schon mehrfach begeg¬ 
net, trotzdem musste er ein erhebliches Mass an 
Diplomatie und Festigkeit aufbringen, um den viel¬ 
begehrten Mann davon zu überzeugen, dass er alles 
stehen und liegen zu lassen hatte; Tim ti n v wv f irfTrfr 
m die Residencc Fargcau am Cap d’Antibes zu 
kommen. 

Girardin kam zu Wasser. Er hatte die Gelegenheit 
benutzt, um für einen Kunden einen generalüberhol¬ 
ten Riva Snperacquarama einzufahren. Er kannte 
Faigeaus rustikalen Palast und benutzte den Aufzug, 
der in einem Schacht durch den gewachsenen Fels 
vom Anlegesteg direkt in das Wohnzimmer führte. 

Der JacfatspeziaEst war ein grosser, massiger Bur¬ 
sche. Seine vorzeitig ergrauten Haare hoben sich 
vorteilhaft von der JDauexbräuno seines Gesichts ab. 
Br lehnte die van Helene angebotenen Getränke ab 
und setzte sich mit ge samm ritexAufme rksainkcit in 
einen SesseL Man merkte, dass ihm die Sache nicht 
besonders gefiel. . 


die harte Front der Kommuni¬ 
sten tmd der mit ihnen verbün¬ 
deten Demokratischen Bewegung 
in Zusammenarbeit mit den Mi¬ 
litärs auf lange Sicht einen Kon- 
frontatktaskurs erfolgreich steu¬ 
ern zu können. 

Die Rechte, sofern sie wie das 
Demokratisch - Soziale Zentrum 
überhaupt zu den Wahlen zu ge¬ 
lassen wurde, bat auf lange Zeit 
aus eigener Kraft keine Chance, 
sich überhaupt nur Gehör zu 
verschaffen, ganz zu schweigen 
von den Linksextremen, die ge¬ 
rade einen einzigen Abgeordne¬ 
ten über die Ziellinie brachten. 

Allerdings ist es diesen Links¬ 
extremen znzutränen, dass sie 
mit ihrer gekonnten Oe ff entlieh- 
keitsarbeit trotz ihrer Kleinheit 
Risse in die Allianz Kommtmi- 
sten-MÜitär einritzen könnten. 
Der Streit zwischen ihnen und 
den Kommunisten beweist dies 
derzeit. 

Dabei geht es am den Führer 
der maoistischen Demokrati¬ 
schen Volksunion, und einzigen 
Gewählten dieser Partei, Pulido 
Valente. Dieser hat zwar schon 
erklärt; er verzichte auf seinen 
Sitz zugunsten eines Arbeiters, 
aber er bleibt die Zielscheibe 
der Kommunisten. Sie werfen 
ihm Zusammenarbeit mit dem 
Grosskapitalisten Brito vor. der 
jetzt im Gefängnis sitzt. Valente 
hat nichts anderes getan, als sei¬ 
nen Schulfreund Brito im Ge¬ 
fängnis zu besuchen und ihm da¬ 
für zu danken, dass sch Brito 
in den Jahren der Diktatur für 
ihn eingesetzt und ihm Haftver¬ 
besserungen herausgeholt hatte.. 
Und hier kommt der gefährliche | 

„Die Damen brauche ich Ihnen nicht voizustel- 
, » Laurent „Dagegen muss ich Ihnen 

gleich sagen, dass die Unterstützung, die ich von 
Ihnen erwarte, absolut vertraulich bleiben muss. Sie 
sind kein heuriger Hase und weiden schweigen, 
W ™,. K J fl“«* versichere, dass das Leben der un¬ 
glücklichen drei Mädchen, die noch gefangcngehal- 
ten werden, von Ihrer Umsicht abfaängen kann.” 

Girardin zeigte seine Zustimmung durch eine 
knappe Handbewegung. Laurent fuhr fort: 

„Sie haben dis Tragödie natürlich auch verfolgt 
aber ich nehme an, dass der maritime Teil Sie be¬ 
sonders interessiert hat” 

„Sie nehmen ganz richtig an." 

i ab ? nicbt darajl gedacht; Sie oder einen 
anderen Fachmann zu einem Punkt zu befragen, der 
mir bis vor kurzem nebensächlich erschienen ist: 
22L5F das für ein Schiff, auf das die Mädchen 
geschafft worden sind, nachdem man ihneit die Ka¬ 
puzen übergezogen hatte." . 

..Wenn ich mich recht erinnere” erwiderte Gi- 
ranim, „und wenn das stimmt, was ich gelesen habe 
smd sie alle fünf etwa achtundvieizig Stunden lang 
in einer Kajüte eingeschlossen gewesen. Ich kann 
mir vorstellen, was Sie wollen.” 


Das amtliche Wahlergebnis 

Da* endgültige amtliche Ergebnis der Wahlen zur Ver¬ 
fassungsgebenden Versammlung Portugals ist in Lissabon 
bekam (gegeben worden. Danach beteiligten sich 5,665.707 
der insgesamt 6,176.599 eingeschriebenen Wühler, was 
einem Prozentsatz von 91,73 entspricht. 

★ 

Prozentualer Stimmenantefl und Mandate (in Hämmern) 
verteilen sich auf die Parteien wie folgt: 

(PSP). 37,87 <116) 

Demokratische Volksparte! (PPD) 26.38 (80) 

Kommnmsten (PCP).J7.. 53 (30) 

Demofaat^SorfaLZenfnmi (CDS) . 7.65 (16) 

Demokratische Bewegung (MDP) . 4,12 (5) 

Demokratische Vetoriw (UDP) 0,79 ( 1 ) 


Punkt für die Kommunisten 
Valente behauptet nämlich, er-sei 
zur Zeit Salazars nur deshalb ins 
Gefängnis geraten, weil die li¬ 
nientreuen Parteikomm unisten 
ihn au die politische Polizei ver 
raten hätten. Ganz allgemein er¬ 
hebt mm die extreme Linke den 
Vorwurf gegen.die KP, sie habe 
mit den Diktatoren znsammen- 
gearbeitet und behindere jetzt die 
Durchsuchung der Akten der 
ehemaligen Geheimpolizei Pide 
(ein Umstand, der inzwischen 
Verschiedentlich bestätigt wurde), 
weil sie das Auftauchen von. Do¬ 
kumenten fürchte, die den Kol- 
laborationsvorwurf belegen. 

Die Kommunisten sind nun 
verzweifelt bemüht, ihre Wiesle 
wieder sauber za kriegen und 
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ALVARO CUNHAL 
Der Chef dar Kommunisten hum 
seine Wahlniederlage 
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8ten abzusetzen. AussenpoUt® 
hingegen lassen sie ihre Kat 
ans dem Sack. Als Sozialist 
cfaef Soares betonte, sein Lk 
verbleibe auch weiterhin in d 
NATO, wenn auch mit gewiss, 
Einschränkungen, da blieben i 
sonst so moskautreuen Komm 1 
nisten stumm. So gesehen bki 
also zumindest Portugals. 
senpolitik noch ein grosses ] 
sei 

Dies gilt auch für die 
Portugals im Nahostkc 

nersefts liess Portugal_ 

es werde die Azoren .nicht 

ah Zwischenstation für_ 

nisciie Nachschubfluge für 
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von Ihnmi", sagte Laurent zu Mary- 
Jane und Helene, „dass Sie Ihr Gedächtnis anstren- 

{^—■4 ach m ^ *** die unwesent¬ 
lichsten Einzelheiten zu erinnern. Wahrscheinlich ist 
« ^ara besten, wenn Herr Girardin Ihnen- Fragen 

kiä^cÄ"“ Papier und ■"* BleUtifte ” «- 

_^ n "2J lbaiW ’ er fort, ab Helene mehrere 

*5® HandvoU Kugelschreiber 

brachte.^ .Jetzt sehen Sie zu, dass Sie mir die Form 

der Bett “ anfin ^ 
Sit taten, was er von ihnen verlangt hatte, und 

^ “<* «US wie Zwfl- 
JSSJ erst ^ Folgerung war eindeutig: Es han- 
delte sich um eine Kajüte im Vorschiff. Die Veriün- 
Bu S lun war deutlich zu erkenS^ 

l£L d f^ Cn ,. sich auc ^ hinsichtlich der 

Lage der Toflette, gleich links hinter der Tür. He- 

“ nf? Smiue .Beschreibung, der Mary-Jane 
m aDen Punkten zusümmte. Sie wies darauf hin. 
dass im Klosett eine Aluminiumschüssel einsebmS 
^ eine Achse herumeritiappen konn- 
SsT ^ ^ Klosett auch ^ Bidetbeautzen 

vf jE? a T Ss L so üblich”, sagte Girardin lächelnd. „Auf 
5? auf L*«usmodenen, ist nicht S 
wel Piatz wie auf der Rosehnd, jmd die Schifeardä- 
tetfen lassen sich dann von Spezialfirmen solche 
gotischen Geräte liefern. Aber ££ 

brarS“?! r r J beön links^ 

bracht Sind Sie da panr sicher?” 

»Ja, ganz.” 

Sie ant Spülronidnong des Aborts 

^Natürhch” sagte Hdene wie ans der Pistole «*. 
schossen, ,^ne Handpompe." ^ 

"S Sie Sbws, das u nicht tm abaehmba- 
itr üeoei war, der nur für des Fall bestimmt ^ 


dass die elektrische Pumpe ausfällt?” 

^em lich gnan, fest hundertprozentig”, TCm . 

•SPtftl? “^ , 'i ane * Nieten bestS 

heSl ^ “* einen Fus 

hebei ges ucht Wie wie er in jeder.Toilette auf d<- 

Koseboa angebracht ist, und dass ich erst dar 

mafee, dass die Spülung mit der Hand zu betätig- 

SS- “ ** “ - ««SSÄ 

Diesmal antwortete Maty-Jane: 

,7 ?wei Diesd, ganz unverkennbar.” 
ag ^ t ^ Steht ^ ™ **!»*■ Ich meine die Hüfr 

- SO ' ^ die Motoren abgesteüt waren, be 

tomen zusammen, „ich bin sogar ^ 

SÄ? 831,2 weit 

auÄntlS ISb^’ Mad “ e ’ 

befa^^° h ' ä Ja ’- kh k ? an * i® 01 absolut siehe 

SS 5 £w 5 tS 5 S Ä 

wenn * 

“ccr Handbewegung 

Lau»Ä*te'wbd 

ScbwsSitt feto?? 1 “ 1 “ “ *r Nähe ebi 

•« Alten Hafen. fc‘ 
„Gibt es Modefi«? übernommen. 

bcCS sie a^S 


'!tir 







hö denen die 

..ich «SSJ-ffSSf Ä - *, *4» ^ 

Sie sich mit R.t _ zS°.i ”Märte Laurent, „daö>! 

deDe anseh m Ts™ .^ g . Mai ?- Jan c diese fünf Mo- 
.^wischra tofp^^^ e,n “ ch nl8dirar 

«Be Schlüssel “Sraüeinem Vorwafld 

0388 Sie diese er ^ [ttai? Idi möchte nicht, 

ren." t ^ Be s«*%nigcn vor Zengen dnrefafa- > 
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J?» Vielleicht wSro es "ein grosa- 
l^axtigcf Film geworden. Alice wies 
”5darant " " ------ 


iughtons »Unvollendete« 


IAHEN 


rk- 


_ hin: der Stoff, die hör* 

, 'orragende Besetzung, ein legon- 
j.. dfir erfolgreicher Regisseur. Te¬ 
il * *%loch „es hat- nicht soUen sein", 
! "^K\ • nn d 50 “*■ das Zeütilbid-Epc» 

. ^‘-über den römischen Kaiser' Cbm-' 

.. 6 'dfas» iM»di dem berühmten Rd- 
man von Robert Grarts, nie vdfl- 
tendet worden. Im Jahre 1965 
-roher sammelte der Regisseur. le¬ 
ge! Toa Stemberg das vorhande- 
ne Filmmaterial Aber das dnds- 
iig Jahre vorher unterbrochene 
■rUnternehmen; das Resultat wnr- 
. Je zu einer bemerkenswerten Do- 
: - nimentadon BwiTmeiija tell t 
. Wir bekamen diese Dokumen- 
: :ario n am Sraratag za seheo. Dar- 
rv- ins erwuchs uns Jedenfalls ein 
•• -fesselndes Erlebnis. 

; Eine ganze Serie von legen dä- 
- len Gestalten trat auf dem Bfld-j 


Von ALICE SCHWARZ 
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Schriftsteller Robert Graws 
Meisterwerk: blieb nnverEbnt 
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musste im „antiken Rmn 0 klein 
beügdren. Die bombastische Sn- 
^perprodnktion, für die fcostspie- 
ijige Dekorationen und teure Re- 
j quälten augeschafft worden wa¬ 
ren, wurde n.a. auch ans finan- 
zzeücn Gründen abgebrochen. 
Die Fragmente ans dem Jahre 
1935, in die Dokumentation von 
1965 ein geblendet, bleiben aber 
hochinteressant nicht nur für den 
Fachmann, sondern auch für den 
Laien. 

Ein bemerkenswerter 
Herrscher 

Die Geschichte des Tiberius 
Cl audi us Nero Germanien*, ge¬ 
boren im Jahre 10 v.<LZir„ der 
als römischer Kaiser (41—-54 
luLZtr.) Britannien -unterwarf, 
bleibt weiter glänzendes FDm- 
MateriaL Der Graves-Roman 
„Ich Claudius” schildert die 
SMiSAaale des eigenartigen Man¬ 
nes, bis. za seiner fast zafSlligen 
Krönung im Jahne 41. Der zwei¬ 
te Band, „Der Gott Claudius und 
seine Gattin 7 Messalma", gibt 
dem Autor Robert Graves An¬ 
lass, die abenteuerlichen Erleb¬ 
nisse des Kaisers wahrend s ein er 
Reg jenmgazeK zd sdbfideni. Be- 
Vmwff^ h wurde Claudius von 
seiner vierten Frau Agrippina 
(die sprichwörtlich lasterhafte 
Messalina war Gemahlin Nr. 3) 
vergiftet. — Die Giftmiscberin 
I Agrippina war. übrigens die Mut- 
>ter des nicht weniger mörderi- 
■ chirm ant der Autor «eben Nero. 

‘‘**“ : 5 raves, der einig« Über seinen: £g jgt za bedauern, dass im 
■ - Vornan ,Jch Clauditis"-(I Oan- Fernsehenalle diese Zusammen- 

- • :clius) berichtete: Merle Obwon, hänge nicht erwähnt wurden. 

rjeren Autounfall den „AnstoM) 1 jSdilieasSeh stört es nidit, wenn 
um Abbruch der Dreharbeften:^ Leute rieh ein Waschen bil- 
ab; Josef von Starnberg selbst, }ß mS den ohnehin Gebildeten 
. ■'mylin Williams und andere Mit- um» eine - Heine Auffrischung 
k ..wirkende von Anno daznmaL | v er gessener > ScfaulweislK.lt auch 
,, Das Zentrum der Dokumentär- g^adm. Der Film sprach 
■*-|on aber bilden die Szenen des zwar für rieh,, aber es ist doch 
invollendeten Filmes, so wie »e /gpxa in teres s ant zu wisaen, dass 
rhalten sind: trat C3xarleo Lan^»*, Oanffios der Kränke als erster 
, „ on als der spätere Kaiser, Mer- 
; Oberon als seine notorisch 
’ "asterhafte Gemahlin Messalina 
md anderen voizö^idien Schan- 
'-pielem. In den Ansagen war 
- ~ .eudich die Uräadbe des Sdid- 
-rns dieser ehrgeizigen Fffine 
r^rahiznitcbinen. 
j; - . . 

Der Xegendaere 
■' 1 Langktdn versagte 

- : : : Charles Langhton Jconnte den 

ichtigen Ton nkht finden". Die 
■. t zenra, in denen der hinkende, 

."i, Lotternde, von allerid Haut-, Ge- 

• "j rbkehts- und Augehknmkhdten 
"geplagte römische firtdöektudte 
^Sandras vt» Senat und PöW 
-erlacht wird, Wieben seartnnfin- 
' : iles Mdodrama. Erat in der 

- _: -'-rossen Szene seiner Wald znm 

;bmt wächst Langddon in das 
- rolle Fcomat seines Künstepo- 

• ■ -* mnals hinein. Das aber genSg- 

-3 a nscheinen d nicht, um den 

j fftrm Film zu tragen.. 

... Regisseur Al ex a nder Kori«, 
er so exquisite his toris che Strpi- 
sa wie ^enry VUL" -L*dv 


hatte,, es an Spannung mit jedem Kri¬ 
mi aufuehmen und überboten die 
Thrfllerfibne an Sauberkeit und 
GewaMosigkeiL Man konnte nur 
bedauern, dass nicht auch Farbe 
unsere Mattscheibe verschont; so 
zJB. verlor, wie uns der Ansager 
verriet, der ■ rhythmische Tanz 
der Mädchen mit den bunt sich 
schlängelnden Bändern viel 
durch Wegfallen der Buntheit. 
Aber es blieb auch so noch ge¬ 
nug zu beschauen; auch m den 
Schwimm- und Laufkonkurren¬ 
zen, im Fahrradrennen und bei 
all den «nd eren Sparten, die so¬ 
gar den blutigen Laien optisch 
erfreuen. 

Bei den Tnmverasstaltnngen 
am Sonntag hörten wir zwei An¬ 
sager, einen Mann .und die am 
dicken ungarischen Akzent er¬ 
kenntliche Agnes Keleti. Sach¬ 
verständige betonen, dass der 
Hauptansager nicht allzu gut be¬ 
schlagen war und oft Berichtig 
gongen der Frau Agnes hinneb- 
men musste. . 

Bei Agnes Sei die liebenswür¬ 
dige Art der „Untertreibung" auf. 
Viele Tumleistungen bezeichnete 
sie als „nachm ad” (nett) und de¬ 
finierte auf Befragen: „Hübsch, 
aber nicht auf internationalem 
Standard." (Das erinnert an die 
berühmte Definition von „nett”: 
„Net schön jnet reich, net ge¬ 
scheit, aber nett...!") 


• Die ehemalige amerikani-i Matthias Gernsei vom Bandes-: Vaterland bewahrt. _ 

sehe FOmscbaussielerin Esther fiiranminbaterimu, der glekbzri- Das Parteiorgan „Zerf 
Williams W m Los Angel« we-|«g 30 Partien Oertritt- Schmidt 

SCO Trunkenheit am Stener n. harrte 70 Mlnnten aus; ton snto stlsche Alton!» 
einer Geldstrafe von 315 Do!-! riefen ihn seine Pflichten. Ehe- Vo£ 

lar vernrteOt worfen. Im De- fern Hanuelore hieU immerhin P®»*«“; 

Ider englische Ton gdösdrt Shmden dnrd^_ . ^ te «inem 


durch, den hebräischen Bericht 
des TV-Reporters ersetzt war, 
konnte sich anscheinend niemand 
aus der näheren Bekanntschaft 


streife gestoppt, weil sie in 
SdhlaugoDlmien gefahren war. 


au» ucr uwieitu «—-i - ■= n , , 

dem tiefen Eindrack dieses Bild-! Vor Gericht sagte ifie „Badende 

geschehens entziehen. Zwei Tage] VeonsT. die heute 51 Jahre 

lange hörte ich auf Schritt und!zahlt: »Jcb war damals voll- 


IntdkktoeBer em« Reihe von 
tyrannischen, teilweise unzureeb- 
nongsShigen oder total yerTÜck- 
teu Hensdieni folgte. Ab Mu¬ 
sterbeispiel sahen wir den sadi¬ 
stischen Csligula; auf der Matt¬ 
scheibe. 

Sport in Schoenheit 

und Doppelansage 

Die Hapoelspiele sind in vie- ! 
ler Bräieämng so leäzvoD, dass 
sie sogar Überzeugte Nlcht-Sparlr 
ler iateresriert haben müssen. 
Insbesondere das Bodeo-.tmd Ge¬ 
räteturnen wurde 5 mm Ssthefr 
sehen Vergnügen. . 

Dabei fehlte es nicht an dra¬ 
matischen.. Zwischenfällen. Die 
Grossanfbahmen der Turner und 
T^jerinnm.uninitte^ vot und 
nach ihrem Auftritt zeigten deut¬ 
lich die Aufregung, Spannung 
nnd das LaznpenSeber vorher, 
die Eriöchtertrag, Freude oder 
Enttäuschung nach dem „Anf- 
tritfV 

. Die fabuKseo Saltos, Sprünge, 
Doppelsaltos, ■ Hochwellen am 


Macht der Mattscheibe 

Von der Macht der Mattschei¬ 
be konnte ich midi persönlich 
iiarfi einem kurzen „Auftntt” in 
der Nachrichtensendung Überzeu¬ 
gen. Was Ephraim Kbhoa einst 
über ein solches Intermezzo 
schrieb, das stimmt hundertpro¬ 
zentig. Wer auch nur für Mi¬ 
nuten auf dem Bildschirm auf¬ 
taucht, wird für seine Umgebung 
automatisch zur Sensation. 

Gefilmt wurde ich bei der An¬ 
kunft des Ing. Alfred Frauen- 
kneebt während eines Interviews. 
Obwohl ich auf dem Bildschirm 
als „Stumme von Portier” (oder 
vielmehr Port Haifa) erschien, da 


Tritt: „leb habe Sie in der Te¬ 
levision gesehen...!" 

Bei der Arbeit, im Freundes¬ 
kreis, in der Bank — überall das¬ 
selbe. Sogar ein Dreikäsehoch 
von fünf Jahren trat im Schikim 
vor mich hin mit dem Worten: 
„Bist du die Doda von der Te- 
levftia?" Ich musste dies bestä¬ 
tigen. Die Unsterblichkeit dau¬ 
erte 48 Stunden und war dann 
(Gottseidank) vorüber. 

Einige TV-Auftritte im Aus¬ 
land hatten wert weniger durch¬ 
schlagendes Aufsehen gezeitigt. 
Entweder ist man dort mehr an 
TV gewöhnt, oder aber ich habe 
dort weniger persönliche Bekann¬ 
te... 

Gineck und Ende 
der Serien 

Der Vorteil beim Einkauf von 
TV-Serien besteht darin, 
sieb der Programmgestalter eine 
Zeitlang nicht den Kopf zerbre¬ 
chen muss. Die Serie läuft von 
selbst... Allerdings kann es pas¬ 
sieren, dass es zu Wed erhol äu¬ 
gen kommt. So wird man uns am 
Freitag den 9. Mai um 15.00 
Uhr in der Serie „Komponisten" 
nochmals die Lebensgeschichte 
Robert Schumanns vorsetzen, 
nachdem wir sie bereits einmal 
in einem Freitagabendfilm (in 


aUUllMMC*, iMUiu.it *uit — • . . . 

Funk und Fernsehen übertrage- trügen seinen Namen ebenso wie 
w Mai-Ansprache dar Haar- die Scfaans^tatademle in der 
trachL Er empfahl, Frauen anf Hauptstadt Tirana* 

verantwortungsvollen Posten" Moissis \*t*r 

sollten sich nicht mit ausländi- seine Mutter Italienerin. 
kommen fahrtnefatig. Ich hatte j sehen Spionen einlassen und kei- seiner ^ 

nur viereinhalb Gifeer Wein ge-Ine Perücken tragen. Der Kunst-, bnd un Jahre 
tanken." I schöpf sei von ihm verboten si auch die albanische &ta 

» „ *.») worden, weil er erstens mma-l bürgerschaft. 

• Geld statt Blnn, “*^ t i türltcfa wirte und zweitens den! 

Vrahetarfne Lübke, m Y bösen Spionen als Versteck ih- • Mit einem Sturz endete 
des froheren Biradesprasidenten, « für Anne Phillips ein Reimir- 

Heinricb Lübke, von allen erbe-l # AIbaniäl «^chte kürzlich aier in Rashall in der englischen 
ten, die ihr zom 90. Geburtstag- 6 - - ■ — *•>—Am 17: 

am 9. Mai eine Freude bereiten 


wollen. Frau Lübke, Ehrenprä -1 - - ~ ' 9S geworfen de 

sidenfin der JJemscben Tl difjUentnr Ata be- Pf 


hflfe", wiU das Geld zur Lin¬ 
derung der Not alter Menschen 
verwenden, die sieb heute noch 
an sie wenden. „Blumen verwel¬ 
ken rasch. Sie kosten viel Geld 


d« .AltoUd-'D SehMspielns Grafachift TOtsg n. Am J^; 
von Wettrniun", Alexander Hindeniis des GeBndenös war 
Mofas), der jetzt 95 geworfen de die Prinzesän 
wirTVie dir^entnr Ata be- Pferd ,^lardl Gras" abgeworfen. 
ISL. veroffe^iten die Zei- Sie fiel in einen 30 
taugen an diesem Tage Gedenk-1 tiefen Teich, «s dem « ** 
artikei und BDder des Mimen, schlammbedeckt wieder boch- 

- , 1 der in der Zwfechenkriegszeit rappelte. Nachdem Amtes Pferd 

ken rasch. Sie kosten ^ | hauptsächlich in Berlin, Wien eingefangen worden war, stieg 

nnd wem ist damit geholfen ,; Sa!zb Trfannphe feierte, die Prinzessin N«dar iUi den 
meinte die ehemalige First Lady.; - . Tneano. Das Sattel und bewies dem Publi- 

• Cbristma Onasds, die ^ albaDischen Schrfft- kum. dass sie keinen Schaden 
Tochter and Haupterbfn des ami ^ 0 ,^" betont , 1 genommen batte. Aus dem 

15. Mäiz gestorbenen Grosse^ adnem Herzen Wettbewerb schied sie Jedoch 

23. ^ u*. - 

Kreise Anweisong erteit haben. | 
alle personltehen Dinge ihrer 
Stiefmutter Jacqueline ans da¬ 
bei der Onassis-Privatinsel Skor- 
pios liegenden Jacht des Ree¬ 
ders zd entfallen nnd in die [ 

Pariser Wohnung der Ona«sis- 
Witwe zn schicken. Die Toch¬ 
ter des Reeders hat rieh nie gnt 
mit ihrer Stiefmutter, die in 
erster Ehe mit dem 1963 ermor¬ 
deten amerikanischen Präsiden¬ 
ten John Kennedy verheiratet 


anderer TV-Version) erlebt bat-jwar. verstanden, 
ten. Künstlerpech! Ebenso ist es] « Heimat Schmidt, Bondes- 
Künstlerpech, wenn sich in der i 1 ^, 1 ,, musste rieh bei anem 

“-**•* Sinmltaav^chachtnrnier im Bun- 

deskanrieramt mit einem Restns 
begnügen.-Gegner ,war der.nchie 
der deuteten Schach-Rankste. 


Serie Albe Name of tfae Game" 
ein FO^n nicht gerade als hoch¬ 
logisch 1 erweist, wie am vorigen 
Mittwohh. Allerdings kann man 
auch ohne Serie einen ReinfaB 
erleben, wie zJ3. mit der alber¬ 
nen Farce „With married men 
only” (Nur mit verheirateten 
Männern) am vergangenen Frei¬ 
tag! 

Glück hatte unser TV mehr 
oder weniger nrit der beliebten 


Serie „Hawaii 5-Null": doch die 
geht am Donnerstag mit McGar- 
retts Schv-anengesang („Wer ist 
McGarrett") unwiderruflich zu 
Ende... 




Mt-—»—-- 1 


RADIO und FERNSEHEN 






wie — iri. 

. K ’Tatharina die ‘ Grosse sowie Rmgen und am „Kcrd” konnten 


MITTWOCH. 7J. 

Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10, 9.05 und 10.05 Morgen- 
tonzert — Gabrieli. Bach, Mah¬ 
ler, Alban Berg, Roberto Ger¬ 
hard; 11.00 Volkstümliches He¬ 
bräisch; 11.15 und 12.15 Pro¬ 
gramm für Schulen; 11.35 nnd 
12.05 Lied und Chanson; 12.35 
T Rfs frai — Brahms: Sonate Nr. 2 
(mit Pinchas Zackermann — Vio¬ 
la nnd Marc Ne&rug — Klavier) 

_Tonbandaufnahmen aus dem 

Jerusalemer Theater; 13.05 MH- 
tagskonzert — Bach—Stdkowskis 
Passacaglia and Fuge; Mozart 
Klavierkonzert Nr. 2; (Geza An- 
da); 14.10 Für Mutter and Kind; 
15.05 ,J er nen durch Radio" — 
Probleme in der Geschichte des 
Ziomstnos; 1530 Anleitung für 


P0THEKEN- ÜKD AER2TEDIEKS 


IS' 


Smtt 


Frm &■” 

-.hü» m • 

4W- Ü- ■ 


V:. MWtwoeh, nadits Ms 23 Uhn 
■ ".. ring George 28, Td^ 223721, 
" Mzengoff 217, Td. 22348Ü. - 

Pawwt Gm tmd Uteri *®? 5 
krlosorof 81, Tri. 721489. - 

-r ; Heotfa mrf Umgebmigt Rs^ 
p>aat- H asdiaro n, Sokolow 87.. 
..v Nßtanhc Wrizmami 13, Tefe- 
-c on 23866» •” | ■ :■ 

Bat Jam: Ramat Josef, Merkas 

• -.'/lis’duai 

chrfom Wio Bat -Jam -- 
Beer Sdrewas Merk» GSad 

• ' ladasch, Derocb HanesBfini 

' rarif» hh 2 UB 0 Ute Massa- 

,-^a um 662289. 

-£• AERZTENACEETWENSr 

Dr. Har Even, Epstein, Tri- 
>43281. 


vr~gn David Adoms Aerzte- 
Nadrtxtienst T-A: Tri. 6143»; 
oder 101 von 8 Uhr abends W 
7 Uhr morgens. 

Kqnt CboHm «Maca 
Aaztndteinn tei' gmi»» Land 
beim MDA. ' ■ 

*. Kapri ChoBm »A«P, T«- 
Aviv. TeL 101. Owcfr D«J TA 
781111; Bat Jam. TeL *«333, 
Cfcoton, Telefon 843133; Haifa 
AUgemeina: und Kinderarzt, Te- 
lefbo 254530. ' 

Kepnt Cbotim Merfarft Tri* 
Aviv-Jaöos MDA, Mazestr, ü. 
Tri. MI,' *on 3 ÜM: abd*. w 
7 Uhr morgeae, P*- Watts, Al* 
lenbys^. 50, Telefon 53888 QW 
tagsüber); De. Marc Dona, Ha- 
A» Tri. 248228. 


Lehrer, 1530 Budibespredrang; 
16J0 Wn** Minute Hebräisch; 
16.11 „Psalmen" — Sendereihe 
mk Natan Miscbori (Wiederho- 
hmg); 17.10 BlasmasBü 1740 
MurikaEsdbes Rätsel (Wiederho- 
bxnsy. 18.05 „Über Mensdjeo 
und Zahlen"; 1830 Ans der Welt 
der Alten; 18.55 Für den Land- 
Wirt; 1935 Leichte klassische 
Musik; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 20B5 Tschechische Munk 
beim Fbndern-Fcstival (BdgUn), 
Aogast 1974 — Kaiel Köhoat, 
Fnurfediek Beoda, Josef MysMv- 
cek, Leos Janacefc, Bohnslav 

Marthm; Dirigent Bohdan Var- 
dhd; 21^0 Kantorale Musik; 
22.05 Geschichte eines Akten¬ 
stückes; 23.05 Mein Konzert — 
adt Raw-SerenlM Ejnav; 00.10 
Ein kurzes Gedicht 

Programm Bs 

&10 MocgcngjDmastE; 610 


Musikalische Uhr, 6.59 Eine Mi- 
mile Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 Grünes Lichr, 8.15 Mor- 
geaprogramm; 10.05 Für die 
Haus frau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13,05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten; 14.10 und 15.05 .Hier Ehud 
Manor"; 1532 Jüdische Brioche 
und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11, 1635, 17.101 
und 18.05 Chansons und Neuig¬ 
keiten; 1630 Rätselraten — in 

Fortsetzungen —— mit Schmud 
Kosen; 18.45 Täglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 rieh bin neu rm 
Lande" — mit einer Olimfami- 
lie; 21.30 Jazzecke;. 22.03 und 
23.15 „Bis Mitternacht in Jeru¬ 
salem"; 23.05 Tagesbericht vom 
,Hap« 1 " -Kon 8 rcss; °°" 10 Sta> ! 

nennacht 

Sender Hs 

19.00 and 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Mili tarsend er: • 
Nachrichten:' jede Stunde. 
6.05, 6.10 und 7.05 MoTgen- 
tlänge; 8.05, 17.05 und 23.40 
Nachrichtenjonrnale; 9.05 „Freie 
Linie" — 259235 nrit Mosche 
Timor; 10.05 and 11.05 „Was 
für ein schöner Tag" — mit 
Aies Anskr, 12.05 „Stern mit 
drei Ecken" — Hisdrioscherim; 

(bä 12.15); 12.15 „Trampiada; 
12.40 Wer wird gewinnen, wer 
vertieren? 1235 „Auch das ist 
ca Beruf"; 13.05 Einakter. 
1335 Mitteihmgen für Soldaten; 
14.05 Znr Mittagszeit — m * 1 
Jad Da« 16.05 Leichte TOasfr 
sehe Musik; 1830 Von einem 
Ende vom anderen — „Vater 
und Sria« 19B5, 20B5 and 


JENNY 

KESSLER 

in der weltbekannten „ 
Operette 

DAS 

WOLGA. 

MAEDEL 

eine wunderbar 
eindrucksvolle Erzählung 



mit viel Humor. Gesang u. Stimmung unter der Mitwirkung 
der beliebten pddfachen Schauspieler 

GETALUCA 

" SAV1CI GOLDREICH, NATHAN WOLFOWITSCH, 
POLA MAGER. BERTA KAPLAN. 

JOSEF SCHAKAROV, SIGO KAHANA aa. 
Musikalische Bearbeitung: PAUL KOSLA 

Dirigent: MICO LAZAROV1G _ 


Donnerstag, 15.5.. 9.00 Uhr 
RAMATAJIM, Bet^Hapoalim 

Mozae Schabbat. 17.5. 

7.15 und 9.15 Uhr abds. 
RAMAT GAN. Bet Htatedniit 

Montag, 193- 8 Jf Uhr abds. 
ASUR, Gan Tamar 


Freitag, 16.5. 9.00 Uhr abds. 
HERZL1A, D avid _ 

; Sonntag, 203. 

830 Uhr abds. 

TEL-AVTV, Obel Schern 


21.05 Parade der ausländischen 
Chansons; 21.30 Jazzmusik; 
22.05 Körperertüchtiguog — mir 
Dr. Mosche Feldenkreis; 23.05 
Mn«k aus FÜmeu; 00.10 Derj 
Prozess von EK Cohen (Wieder- • 
hoKfflg). In der Nacht zwischen \ 
den Nachriduensendungen — ] 

leichte Musik. Lieder. Chan -; 1 
sous. 

Schulferaseh program nu 


Dienstag. 20.5. 830 Uhr abds. 
RAANANA. Orot_ 

Karten: KauafTAltenby”83 und in den anderen Kartenbüros 
der StadL 


I 

I 

I 

I 

1 

■ 


KIDIOPROGRAMM 


JERUSALEM 


niLeAVlV t 

---— Al.LENBV: The Great Gatsby .wisjQN: Casablanca 

8.15 und 1220 Rechnen; 9.05 | BEN JEHUDA: Tbc Towenng rHRN ; Scvcam ^ 

Literatur und Sprachunterricht:i Inferno EDEN* This Time PB Make 

935 Jvrit be-Siman-Tow” — IcHEN: Thaffc Entertammenl 
ModeUe der Haute Couture":j CINEMA ONE: This Time rlJ 
10.00. 10.20. 10.45 und U25| Make You Ricb- 
Rechoen: 12.00 Zeichnen; 12.40 j CINEMA TWO: The Premature 


„Was gibt es auf der Welt” — 

Mond; 13.00 Naturkunde/Phy- 
sik; 1335 Lasset uns singen: 

Fernsehprogramm: 

1735 bis 19.30 Direktüber¬ 
tragung der Athletik-Wettbewer¬ 
be und des FussbaD Wettspiels 
zwischen Israels Auswahlmann¬ 
schaft und Stote-City. England: 

1930 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 „Wavs of Seeing ' 1 
(Wege des Sehens) — drittes Ka¬ 
pitel: Gemeinsame Grundlagen! 
von klassischer Ölmalerei und] ulMQy rj-jvuz. 
modernem Reklamezcichnen:) pARIS: ^ uat Detail 

«V Art Vir.11, mit!« I _ — 


Buna! 

CINERAMA: Ransom 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 
DRTVE-1N: 730 Tarzan 
9.45 Colinot 

ESTHER: La moutarde me 
monte an nez 

GAT: Brotber Sun, Sister Moon 
GOR DON: Sylvia 
HOD: Submersion in Japan 
1.IMOK: Lacombe Lucien 
MAXIM: The Great Robbeiy 
MOGRABY: Chinatown 
OPH1R: Big Gut» 
lORLY; The Apprenrieeship of 
1 Duddy Kravitz 


2030 Mabat: 21.00 „Walk ^ihjpEER: La Gifle 
Destmy” (Wege des Schicksals); yj-LiDIO: Contesäon of a 
_ Dokumentarfilm anlässlich! -- . «- 

des 100. Grixtrtstags von Chur- 
rhill. in der Hauptrolle Richard 
Burton; 22.15 „Stimme des Her¬ 
zens" — Konzert Werke für 
Flöte mit Uri Schoham, Bezalri 
Awiram und MargaJit Gaftri; 
dem Israel-Quartett und Eldad 
Neumark (Cembalo); 22.40 Ta- 
gesabsriuritt, Nachrichten. 


Window Cteaner 
fCHELET: W. R- — The 
Mysteries of the Ogatrism 
rEL-AVTV; Tbe Way of the 
Dragon 

RAMAT GAN 

KINO LILLY: 6.00 — 9.00 Uhr, 
O Lucky Maa 4.00 The Per- 


ED1SON: lUc Ask 
HABIRAH: Murder On ibe 
Orient Express 

MITCHELL: Tbaft Entertain¬ 
ment 

JERUSALEM: Paper Moon 
ORGEL: Vincent, Francon 
Paul et les autres 
ORION: The Towering 
Inferno 
ORNA: The Take 
RON: The Apprenticeship 
of Duddy Kravitz 
SEMADAR: * Alfredo Alfrede • 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: The Way of 
tbe Dragon 

ARMON: The Black WSndntiU; 
ATZMON: IL BESTIONE 
CHEN: Big Guns 
M 1 RON: From Bangkok To KiB 
MORIAH: The Way We Were 
ORION: The Abductors 
ORDAN: My Son’s Fate 
ORAH: The Towering Inferno 
ORLY: A Streetcar Named . 
Desire 

PEER: Tbe Great Gstsby 
RON: Earrhquake in Japan 
SHAVIT; Tadowterung 



















uterin 


ECHO 


Arbeitsgericht behandelt morgen 
Sanktionen im Haifaer Hafen 


j™' w mvr nran na I Dag Arbeitsgericht in Haifa:TWpcsetzÜdj sind, weshalb der j gestern fast w öllic stalL. Nur 200 
■»HM --T., -, 73 ^ ilTTTTT HTTDI 1*7 yia wird morgen die Sanktionen der Streik behördlich verboten wer- Arbeiter, ein Sechstel der Be* 

JTDÖJ3 £T»a Tna 70*132 Dun” qnw&n nammn plOTI Lotsen im Hafen tot Haifa den SOÜ. legschaft, waren gestern im Ha- 

*1!?a ’S&'Uft nnn IS? 7C ■uvatSTin "ins 1 ? «TiBSSnii »©'»nnn tehandebty. Es wW e r w art e t. Der Haifaer Arbefterrat er- fen beschäftigt Die Zitrusveria- 
••WiS *JS ,7lDnU 0/10177 Tay D3ö«lr7 ApVö’Sn Vl^os? TSR dass das Gericht die Lotsest klärte, die Sanktionen seien oh- diragssnison ist soeben zu En- 
"ISnü O^ISTM S'O’b ntrpa Tnnsn STQ JBwjioft »T7cr»XP ■sjoa durch die Erfassung tot Ver- ne. Genehxnigniig des Arbeiter- de gegangen. 

.aftfTt ®® n *S®n zur Wiederaufnahme rates ergriffen worden. Ans die- _ 

fQ’SS TB?X JptaPBn 0*>vpn lp^D ’aznan Tmn *)üb nrm to Ar **** t zwingen whd. sem Grand hat sich der Ar- AR BEITE R P ER H AIFAER 

& bv runar jdmbi natnn Tn W rrbtro 0,8 Hafenbehörde hatte die beiterrat der Klage der Hafen- NEHMEN 

fc O*Ti» .^Plty«R bv öTma Si/rtM. n* iw,- kL -« mit der Begründung em- behorde angeschlossen. ARBEIT AUF 

^ I I »DOOWt 7 *n- ** pl ggjujjgjjj. .dass die Sanktionen Die Arbeit im Hafen lag Die Arbeiter der Israel-Werft 

. J«» «»*»’ »®* 1 WI nbs ^ _ _ gaben bekannt, dass sie die Ar- 

owom mft twpn ’wiica smwin jians tm pn* ik beit anfnebmen _ Sie nnterwer- 

inans mr a*ian auxarr mra om bmar» as pwn bv n i .*o.» ._._i_. fen sich dem.Haifeer ArbeHer- 

..TbD’S W» D»S?P 3 mn *)K , 1 pnxa ür 7 p>r 27 ,? 7 bx ISCSGlläf IlCIUIfiSlSfiC rat, der die Verhandlungen ww- 

w fnp* Jmmn nuna ds a^iarr icam» rnrr xsa: nja 000 ter fuhren whd. 

bvr «irran ns trTaa ipmoa 7008*7 ispo*» nsns s*#: ■ _ a • J a II Ä 40 Arbeiter der Wertsötten 

bv nnnwa rims mwnv mvna nns 7 nais jitoo HOG 1 I ZUIFlGflGIlStBllGIltl wa ™ vorher TOn der Leftone 

bbv ^rrraii m 75 am iittt&n msmc as cnprm dw • der Wcrft ” in UrlaDb ” geschult 

*nnKJlJ'Tlp’l OS poo XbV imair nwn Jtinnonab .bxitm Jerusalem (HM) — Die Be-inmg, eine gesteigerte Abwan- Mndfeten 

•V 73 7S737 m .71331 0^KS3 7lVtt V8S- pm 7t? *ip ff«S schäftigongslage in Israel ist im denmg und mit der Tatsache, ^ K«!h Wie- 


WERFT NEHMEN 
ARBEIT AUF 

Die Arbeiter der Israel-Werft 
gaben bekannt, dass sie die Ar¬ 
beit anfnebmen. Sie unterwer¬ 
fen sich dem-Haifaer Arbeiter- 
rat, der die Verhandlungen wei¬ 
ter fuhren wird. 

40 Arbeiter der Wertsötten 
waten vorher von der Leitung 
der Werft „in Urlaub" geschickt 
worden, weil sie keine Arbeit 


RAKETENSCHUSSRAMPE BEI • -v l ' 
JERUSALEM ENTDECKT J 

- Die Rflke te Bsd manaiPpg, von der ans an Katjiud^' ■ 

Rakete am Vorabend des Schabbat auf Neve Sduraan^ 
geschossen worden war. ist entdeckt worden. Eine Igg 
kete befand sich noch abschussbereh an£ einer 
Rampe. Arabische Frauen, die Gras sammelten, hatt^ 
die PoHzei über ihren Fond informiert. Die Rampe btfi»- 
det sich unweit der Landsfirasse, die von Bet Zafida nack> 

Gflo führt Die Polizei riegelte «fie Gegend ab, Bahrajedwi^ 
keine Verhaftnngen vor. . v4 

30 Verhaftangen waren nach der Explosion der 
schn-Granate vorgenonnnen worden. Zwölf der 
gen wurden bereits haftentlassen. Zwei oder drei Ven&chft^ ,,. t ■ 

ge sollen vorläufig in PoCzeSgewahrsam blehxu. Die Poa. 4' * il " 
lizef konnte, nach den Angaben eines Mädcbens das Ge- '* 
sicht «m g Terroristen awiphwen, welcher in die Ansddagaf. ^ 1 ' 

fire rawicbelt ist, die sich in Baka auf der. fldmm Cham. v ’ 

see ereignete. 


NATAD-DOLLAR - IL 6.20 
DMARK ERREICHT IL 2.90 

Die Annahme, dass das Is-lMaifcf' erreichte.IL 6.S8, & 


.n ■•v& M 

V- • r . 

:—_SL agpjii 


.^Ah| 

■Jk 4» #1 


..^4,- ife. 





- ^ Tr - Tlt1 ' .jümäk 


scoarng-rtigsiage m Israel ist im oenmg uno mn aer laaacuc, e ^ nm Sitzstreik au Nach Wie- 1J1C Annanroe. oass aas iS- tviarar erretente u. &js8, * 
_ ___ Gegensatz zu den Gegebenheiten dass viele junge Menschen der deralrfna h m _ der Arbeit der Be- raelpfnnd in naher Zukunft hatten Privatpersonen, die': 

BONN STELLT FREUNDSCHAFT FUER dw mefaten westlichen Indn- Berufsannee beigetreten sind. jeesefaaft dürfte jedoch diese ^ oatM ° »W war auch ge^ der Lilieublumstrasse deo D 

KD ACT TTWTCD DCWCTC sfrieEnder noch, znfriedenstel- Allerdings war eine 124%fge urianbsentbssun'*'’ hinfällig stem <*» Hauptmotiv der Ak- lar erwerben wollten, IL 7^ 

lülxAtL un I Ln OulV tlo lend und es gibt keine ernstfi- Steigennig in der ArbeHsprodofc- ^ tivität an der Börse. Dollar- zahlen. Die D-Mark war eb 

Die deutsche Bnndewegiemig rien und Irak für eine friedliche che Arbeitslosigkeit za veraeteb- tWtäf wahrend des vergange- __ gebundene Papiere und der Na- falls gefragt, zog um 4 Pt 

bat ihr freundschaftlich esYertiaJ- Nahost-Lösnng ein treten. Die neu. Ende März 1975 waren neu Jahres za verzeichnen. tad Dollar waren gefragt Bd to an and stellte sich 

ten gegenüber Israel mter prak- Z usammenkunft des franzüst in allen Arbeitsämtern des Lan- Leider ging die Zahl der in einer Nachfrage Sr 584.000 IL 230. / 

tisdien Beweis gestellt. Dank der sehen Ansseomimstm San- des 630 Arbeitslose registriert produktiven Zweigen, besonders LANDESTAGUNG Natad-Dollar stieg der Natad 

Inlencnifon des deutschen Ans- vagnargnes mit Jlgal Allon, mit Dies erklärte Arbeüsmimster der Landwirtsdiaft Beschäftig- ERÖFFNET _ um 20 Punkte in den letzten «wwimiiwimiwmhw 

Kennrfnisiers Hans-Dictricb Gen- Yassir Arafat nnd Jetzt mit Ko- Mosche Baram gestern in der ten zarück. dies auf Kosten ei- ®*® Lan des-fap mg des O™®"® beiden Tagen. Der Natad-Dol- 

scha" sind die Schwierigkeiten, nig Hassan H. hären Paris dazu Knesset im Rahmen eines Re- ner Steigerung im Adsmass der r”*^ Brit wnrde gestern a ~ ~ lar belief sich auf BL 620. PERES TRIFFT j- 

die Italien ans Furcht vor kon- bewegt den Versuch zu nn- chensdraflsberichtes über die bei Dienstleistungen Beschäftig- 5 “ Bcfl * *“1 ** fa ™' Artv rfjllargebnndene Papiere zogen PI 1ARP m 

knmerenden israelischen Zürns- teraehmen ^and» im Rahmen der Tätigkeit seines Mini Stenums, ten. r ° ra Grosspräsidenten Schlomo I ^ Punkte an. 

Produkten der Unterzeichnung EG die Araber und Israel einan- Auf der negativen Seite er- Im Jahre 1974 nahm der An- Grosx gräffnct - _ ln Hebron traf» Verte 

des Abkommens bereitete, ans der näher zu bringen. Und dies wähnte Baram. dass die ar- tril der aibehstätigen Frau» ^ ers,e ® tzon S eine bdexgebimdene Papiere ga- gnugsnrinister Sc Mmeob fi*. 

doa Weg gerämnt worden. Die ist zum Teil dem letzten Emo- beftstätige Bevöttenmg im ver- in der Wirtschaft — 360.000 — Geschlossene Logeslatt, m wel- ben leicht nach. Der Umsatz be- nnd B&germeister El Jaberi 

Unterzeichnung des Abkommens pa-Besoch Aliens zu verdank», gangen» Jahr nur um ein Pro- verglich» mit dem Vorjahre nm < * er ^ n . e ®^ n Pra^dent» der lief sich auf 13,5 Millionen EL mwiwh, Peres wollte sich "i 

mit der EG, die gestern stattfin- A. Ye. z e n t zugenomm» habe, wäh- ober 3,556 zu. Diese Steige- Logen Mitglieder der -J*ra e ““ Auf dem Aktienmarkt herrsch- die Stimmnng im Westufer i 

den sollte Jst nur nm wenige -- rend der Znwadis kn Jahr 1973 rung ist jedoch geringer als er- sehen Grosslage wurden. Dana» to Lustlosigkeit, doch btie- über die Entsendung einer * 

Tage hersnsgesebobee worden. Ein technbdim HüftablBoni . vier Prozent erreichte. Me Ur- wartet und man mos» alle ® rs ^ e ? b» die Aktienkurse fest dureh- legatioa na» Saudi-Arabien 

Es Ist aber nacht nur Bonn zn mm mit Guatemala ist gestern sacbe dieses Rückgangs erklärt Anstreogmig» machen, um ^ "Jaanw-ClieSre- wegs unverändert Der Umsatz fi amieiau. Die Delegation • 

verdanken, dass es zn dem Ab- zwischen Israel und Guatemala Baram mit dem Hinweis auf mehr Frau»’ zum Mitwirk» da ^ tcur 5 l*?iS eia " . . .. »«jebte nur IL 900.000. in Riad „Zrvflverwaftnngs 

konanen kommt . Sehr wahr- uoterzeichnet wenden. den Rückgang der Ein wände- Im Arbeitseinsatz zu bewegen. _ ® eate beschäftigt sie» die Der Dollar am «Sdtwaiz» gen” erörtern. 

■chcinlkb Ist die Aimsiliine. dan ___ Tsguns des Ordens Enej Bnt 

an» Frantrekh wwanowiiowiiiiaaaaawwoaoaawwwaoiiaauwawcMiiiaiiaiiiiiiaiiiiiteaiioiioiwiiiMiMiiHiMiHCiiwaawaai M wa M aaiMiaawaaaa a aM^ Israel mit den Fragen, — »■ ■■■ ■ ■owo—wmwa—uw—o—nao—wwoww—m 




ERÖFFNET 


am 20 Punkte in den letzten 


PERES TRIFFT 
EL JABERI 
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KuBs s en für de Verträge der 
Earopkbdwn Wlrtsdnft^entein- 
sdnö mit Israel nnd mit den 
Maghreb Staaten eingefreten ist 
Letzthin «wen au» die Ver- 


Fussballspiele ohne Zusckner 


das ganze Land betreffen. Aus¬ 
serdem sollen die Mitglieder 
der Landesleitung der Bnej Brit 
in Israel gewählt werden. 


Rnwitild der Xd Adver ßörae 
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I m Israel gewann werden. okligahonen 

Letzftln waren auch die Ver- Die Fissballsphle an den weite von 68,47 Meter kam. 100 Meter SAmetterEng Da- ——— „ |1 üSd STwoST Sm^fuaM 

handhragen der EG mit Marok- nächst» beiden Scbahattot wer- 400 Meter. L Verona El- mem L Anka Grara t (Rnma- ENERGIE UND POLITIK 6M,% am S JUak» 

ko auf Schwierigkeiten weg» d» ohne Znscliaii« abgehaj- vert (Grossbritannien) 53,79. nfeo) L00.6 (rnmänischer Re- Arn 30. Tage na» dem Tod ™. gj gg Sd“ a&7 

KaSenfechen Widerstandes m* tau Diese Empfehlen^ des 1™ Meten I. Andrea Lyn» kord). Jon Prof. Bergmann fand ein Mnre ntta asar tedez uw - 

«toraen. Geste» wurde dm» Sportensschmses der Knesset (Grossbritanm») 11,88. TENNIS \ Symposfon zum Ttoua *£% ^ tara^JM^heaier 

französische Intervention der wurde dem FnsshaHveibaiid zn- 100 Mcter Hürden; 1. Esflier Die Goldmedaille nn ge nnd Politik im rnnaiaE- dw. «r ira ~ 

Weg »einem Ueberrinkommen geleitet Vertreter des FnssbaD- RoÖi-Scbacfaamorow 13.69; 2. Herren — Einzel ging ™» lerosaiem statt. MUre^oSSi tan ser a 

zwis»» EG und Rabat geebnet verband« und der PoÜzd wohn- M®* Antenen (Schweiz). an d» israelisch» Meister t f ie D“® Front der 01 «- T 

Der Besuch des französisch» ten der Sitzung des Unteraus- SCHWIMMEN Jeboschna Schalem, der gegen portierenden Staaten ist ent- AKnzN^iARKT 

Vta, Giscard «tas« bd. Bd dS^^wctftcwcr- »■* ^ kbr *? £°£ 

dTstaing in Rabat zeigt sehr Der Ausschuss kam zu der ben im Schwimmbad der Univer- ^ CUDer m zwei SätZen 7:5 .^ e 5“!: amt sh heunr 

deutlich das Ziel der franzöa- Anskht dass Sc Polizei eine »tät Tel-Aviv gelang» Dov 6:4 ode^oroerendm Staateni mter- 

sch» Regierung an, die feanzosl- Massens»Iägena während eines Nissmann zwei neue israelische . . H^^AHREN h esf .u , t ««• I 

wheMtttdmecr-*mdNahostiäo- FussbaDspiels ni»t verhindern RST^^ftbS^e- l2S3Ätat^ df* Ä 

der Politik auf der Grundlage kann. Für die nächste FnssbaD- tcr T?fTn in 2.165 und über f® T Isra t 1 " Randfebrt > *® ^ , . r Mek «xt ah. reg. 

engster Beziehungen zur S- saison weiden strengste Sicher- im S Rück» fe SS’ ^ “* Aschb:lofl ^ ®“ ™ d "??£ *" SÄftiÄ^ » „ - 

sch» Welt und zn Israel aufm- heltsvorkehrnngen vorbereitet w p r rt-w r 1 . ER G EB NISSE; ll 6 ® 1 der Den ^J I ® Henry Rink- J*”“ . J*. “]■ Preiser- j Israel Land Dmiopmcnt ont ^reg zl io "" 


S Ltafced 


im gte und Politik” fan TVmnan. dS?! tSS ™ ^ b * taW 

«W Haus in Jerusalem statt 2?5 er 3 9L. 
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Es steht no» nicht fest ob 


scu» »reu nun zu Israel antzn- neitsvorienrung» vorocreuet. wumu R ERGEBNISSE: .. ** —-JTr / — 7~~ — --- «nwi uaa Development ortL a. m 0 

tonen. Es sfcht noeb nScbt fest ob 1. d f JW“ **■ “'"f? gÜ*. JS— 

Der Wnns» Fraukrei»s ns» der Fnsshallverband der Emp- Mike Cnrinirton (USA) 57A- 2. saxntze,t bcträ8t 9=3 ®^ 1 * ~ a T " a0cil Weot Aviv 

ansgewogener Politik Em Na- fehlimg mchkomm» wird. Peter No^Seuts»Iand). ? ’ SCHIESSEN ' Übergauöpcriodc Sftf’wdSI Ä "*■ 

k» Osten, na» besser» Bezie- do» mnunt man nicht an, jqq Meter Rücken; 1 Ken- Laftzesrehr 300 Meier- I ~T^ Mß ^ noc ~ 4 ^ cfaüg Duhefc 

hun»^ tod, ^ tod» toVert^ an ^ daü Praig (USA) 1.005. 2. Ad- Meir Saxnsal 375. 2. Henr^ benutzt SSlPaSSiSf b * BÄW 

Warf ® M Ho™»* (Rnmaoien) l-W.l. Herachkowitz 37L 3. Chan» M vom Wnzmann Instiimwaru- ^ mveetment b«rer 
AiOT«n^sterJ^ AD» war _____ __ ÄBlif 3. Dov Nissmann (braeß 1.04i Kaschansky 371. te . die Gefahr besteht taw S^SSSSÜSlm^ 

ra M sefaien Mztrg Besuchen ln DREI ISRAELISCHE era iii rrn ■ Freie Pistole, 50 Meten 1. schfedene Länder wie zum 

' REKORDE NAZIOPFER SU?? ZT 1 ? 5 - 38 * z Dan d ie Araber, die Atom- 1 ] «mc mv. twu« ^ ^ 

&o wirtsdsaffliehe und poIW- ntnunwt lViAlurrEJl Baika, 533. 3. Michael Mara- energie für die HeisteUmm von inyretment «tL ■&. 

-JJ?.. PROTESTIEREN - 


ves Echo in Jerusalem gefunden. Oberste Gericht wenden whd. 
Anssemninister Jigal ADon war 


cs bd seinen letzten Besuchen ln 

ÄJSJÄrSE: REKORDE j NAZIOPFER SS ATT ÄfÄ ^ 

SürrÄTJ: _ protestieren -»■ «i-ÄTgas 

zeogend dai z u s te llen. So rdtemt Zwei S»wimmrekorte _ . van Naztopte r n, 

es nicht Wunder , das AD» und ein Leä»tathletik-Re- InvaHden, demon»tofe 

tn Paris ein „Architekt einer so- kord gab» dem gestrig» J“ 1 

Mm Grundlage für da» Dia- Tag der 10. Hapoel-Spiele neben ”?^^ sicb _ d, ^ ! ? ei1 Yer “ m _ 

log* zwischen Israel and Frank- «ner Weltidasseleistrmg im ®“ ~T 1500 demobilisierte SoMat» Offiziere heraus. 30 Korrespon- _ 

rekb genannt wird, wobei am* Diskuswerfen der Dam» das . . vorbeMten ^ nenn ländern wert» an deuten der Zeitschrift besdim- innnnflfVUJL — 

Frankrei» die Meinung braels Gepräge. ^ dMm Trcffcn J QxE3Cber £*- bea «de Heldrataten der 215 ■ ^ 

teilt «* könne nur eine poflti- Der Neuem wunderer ans der ^ T 18 5?? »ödai» teäfchmen. welches im Ausgezeichneten. übermitt« 

echt, also friedliche Losung des USSR Carlo Maschas»wüi ver- *amiar W in Jenmlem ab- VartddlgmgmlnMer Peres 

NahosttoafSktes gehen. besserte den Israelis»», von . Abonhmm. ^ a ^ ten w * r ^* stattete der Mobilirienxngskanz- ** ■ ex rigbi 

_ OmirelbstgehaltramRekoRnm a « ^Umd, Schweiz, lei in Jaffa ein» Bern» ab. * - ex ooo, 

Der Abschluss eines Abkom- Stabho»spnin S um 10 Zentime- "gL 0 ” 1 3 “ Dänemark, österrei» und ans Die meisten Jugendlieben wol- ^ 

mens zwfadien der Wirtscäiaftsge- ter auf 4,10 Meter. ii s !J cc ^ . Ff* ^ Bundesrepublik Deotscb- ku sieb zu Kampfeinheiten 001131 Bönd * 

melnschaft nnd Israel einerseits, opfeni dieseTb» Re»tewie den d«? an, Hapod-Treff» melden, sagte der Kommand an t Indcx Boote 

zwischen der EG nnd dem Die weiteren Ergebnisse: ZabaHhvabd» emzuräum». teihrehmeo, waren gestern im der Behörde. Aktien; 

Maghre b anderseits, faw» an» Herren: 200 Meter 1. Steve “ kämmen ZusammenrtSss» Tadmor-Hotd Gäste des Bfir- 

ajs europäischer Schritt in Reddkfe (USA) 21,25; 2. Anat ®*der PoHzei, sagte der Se- gennösters von Herda, Josev . . 

FriedrttfridmnK Nahost «wer- Ratanapol (Thailand) 21.67; 3. treßr des Verbandes, Morde- Nam LOTTO-ZIFHTTrur* 

(et werden. Eu ist bekamt; dass Curtis Mills (USA) 21,75. Hottnaan- Er fügte bin- _ . ... . Bei der jeestri-en hntn-r,* I P^l 1 1 

toBmän, M»ol±o »dtor 400 Mew Bördcm !. Hcte ^Ä. Grappe 120 Per- ZsiS, “« HlMM 

Katehüftme and Becefntemre Bernhard (S»weiz) 54^9; 2. sonen - werde em» Hunger- und ™ . mnona te Si»etbert m 2Ö “® 3 , „ , »■ 1 

^S^nöiktes grösstes In- Juwal Or dsrael) 56,34. Siftsü^: ^ranstall^ Vergaq- iS^19 gezoln ( oS Bi l kJ 

teresse hat Die Radäatisfenmg Hochsprang: 1. Sondefl Bum 3 =« Wo»e harte au» Minister ^^_ Gewähr) ' ( °^' “1 ll 

Wdt W Ito (r^tmd) 2.13. H»™- dto Forfmm* J?? ^ IdkM 

M .«*" ^ MZLWEAMAMIWSTAGES2 

m» dTEsteings m Rabat steDtra land) Siegte vor dem Fmnen rep rä sent i eren, wort» von Ge- ^ , der des Müwr 


DREI ISRAELISCHE 
REKORDE 

Von uasereei 
ad-Sport-Korrespondenfen 
Zwei S»wimmrekorte 


aus dem Lande 


1500 demobilisierte Soldaten!Offiziere heraus. 30 Korrespon- 


Lspldoe onL ah. mg, 

1. i. TX C. 10% «mv. fleh. 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
übermittelt idur» die Wertpapterabteüimg to Japhat Bt 
Ohne ObBgo 


Hm 


Aktien: 


K ■ Nur Käufer 
V - Nur Verk&nfer 


unm&odert 


■■■*=% . ^e| 
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gezogen. (Ohne] 
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st» besait tos Marokko nicht Vejnio. DEMONSTRATION 

4m Wünsch» Arafats für eia» Damen: Die absolut übefra- Tn Tel Aviv demo ns trierten 
M i«fatok chen Siaai jxdt anbl- gendste Lelsron? bei den Leicht- Anhänger der Bewegung »Ichpat 


«flndfceismsnster 

empfengeu. 


Scbemtow A“ 3 “ 1950/B gewann Los 
Nr. 112566 Serie 4 die Sti mme 
7m BL 25.000. Serie 1 der! 


tätet noA jüdischer BevfflkenmB atiilet&-Wettbewerben vor über Lann” mit der Forderung eine} ^BAMACHANE* 2ahaLZ«t- Nummer gewann IL 10JX». Die 
in paPsfintf 9 eutgegrakonnnf. 4000 ZustShauem im Stadion von EsgiertMresierang m crriditen. sdmft, gab eine Sondernummer anderen beiden Serien gewannen 
Damit stritt d» Marokko in RamabGan vöübradite die Ra- Die Demonstranten forderten anEsdidi der morgigen Verid- je IL 2500.- NSbere Angaben 
die Reihe dar arabischen Länder, mSmn Ar gentma Mems, die im Passanten zur UnterZeächanag hxmg to AnszeWuamgen für in toi Postämtern mm bei d^ 
Äe fen Gegensö m Lfrjen, Sy- Dfetowetfea anf die Wcitiilassc-j einer Petition acL HeldeonHa an Soldaten und Bank». £Hwe Gewähr) 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE * 

— fc 411— \ 

Abann eincnt» u nd Anzeigenabfeamig; TA S2SIS > 
~ ; ~ ATiTi TA 724831 

HMkewet Sir. 5> 

Rwakflon! Tel 30014 


















